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Sie halten die sechste Ausgabe von DEIN 
Senzig Magazin in Händen, mitten in den 
Sommerferien und bei gelockerten Regeln in 
der Coronazeit. Mit verhaltenem Optimismus 
kündigen wir in diesem Heft zahlreiche 
Aktivitäten und Veranstaltungen an, die sich 
das Netzwerk für Senzig bis zum Jahresende 
vorgenommen hat. Werden wir sie wie geplant 
durchführen können? Wird es uns gelingen, 
mit noch mehr Vielfalt und Qualität das gesell-
schaftliche Leben in unserem Senzig und darü-
ber hinaus gestalten zu können? 
Eine Basis dafür haben wir. In den zurückliegenden Monaten hat sich das 
Netzwerk als Organisator und Adressat für Anliegen und Ideenvorschläge 
der Senziger und Senzigerinnen bewährt. Manch anerkennendes Wort 
und aufmunterndes Lob wurde an uns gerichtet – sei es bei der Hilfe für 
Termine und die Beförderung zum Impfen, bei Aktionen zum Frauentag, 
bei der Vorbereitung von Veranstaltungen der Netzwerk-Partner und bei 
zahlreichen anderen Gelegenheiten.
Bei aller Anerkennung für das Netzwerk und vielfach erlebter Bereitschaft 
zur Mitarbeit hat sich erneut bestätigt, dass die tragenden Säulen die-
ses Netzwerkes neben der Schule besonders die Vereine sind. Ohne 
Volkssolidarität, die SG Südstern, den Feuerwehrverein, den Förderverein 
der Grundschule und andere würde vieles nicht funktionieren. Für unsere 
Gemeinschaft ist es deshalb enorm wichtig, auch und besonders diese 
Vereine zu stärken. Ich möchte Sie deshalb ermutigen, als Mitglieder in 
einem oder auch in mehreren Vereinen aktiv zu sein.
Wir wollen unmittelbar nach den Schulferien allen Senzigern und 
Senzigerinnen und ihren Gästen die Möglichkeit bieten, sich aktuell über 
Angebote und Akteure im Ort zu informieren und mit ihnen ins Gespräch 
zu kommen. Die Tage der Offenen Türen – SenzigOpen – sind dafür ein 
passendes Format. 
Wir sind froh, dass das              in der alten Sparkasse wieder offen 
halten zu können. Es vereint Bürgertreff, KunstSCHAUfenster, Elterncafé, 
Bücherstube und ist Heimstatt für die Ortsgruppe der Volkssolidarität 
und den Förderverein Netzwerk Senzig. Mehrere Interessengruppen 
treffen sich mittlerweile hier und wir sind stolz, an diesem Ort ohne 
Unterbrechung Ausstellungen präsentieren zu können.
Viele Ideen und Vorhaben haben wir, wie man so sagt, „in der pipeline“. 
Allein mit ehrenamtlichem Engagement ist das oft nicht machbar – es 
braucht Unterstützung und Kooperation mit der Kommune. Mit der Wahl 
der neuen Bürgermeisterin von Königs Wusterhausen sind Erwartungen 
und Hoffnungen verbunden, dass dies künftig intensiver und unkompli-
zierter geschieht. Die Zeit der Bürgermeisterwahl hat auch in unserem 
Ortsteil viel Bewegung erzeugt, aber es sind auch unterschiedliche 
Standpunkte deutlich geworden. 
Ich wünsche mir für Senzig, dass wir es schaffen, weiter ein interessantes 
und abwechslungsreiches Zusammenleben auf die Beine zu stellen, um 
das Gemeinsame und Zukunftsfähige zu stärken. 
Dafür wünsche ich uns allen Gesundheit, Elan und viele schöne gemein-
same Erlebnisse!

Ihr Jürgen Müller
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Mit Geldspenden
wollen wir

für Schulkinder aus Sinzig
eine Ferienfreizeit organisieren und 

finanzieren.

Dieses Angebot wurde der Stadt Sinzig bereits unterbreitet.
Spenden sind ab sofort möglich:

Spendenboxen   bei Blumen Marion
      Jasmin Apotheke
          (alte Sparkasse)
      EDEKA-Getränkemarkt
      Restaurant Anne

Spendenkonto:  Förderverein Netzwerk Senzig e.V.
      Verwendungszweck: Senzig hilft Sinzig in der Not
      IBAN: DE34 1605 0000 1000 5145 91
      BIC: WELADED1PMB 

Über die Website: www.netzwerk-senzig.de kann auch per pay-pal überwiesen werden.

NetzWERK

Feuerwehr / Rettungsdienst / Notarzt 112

Polizei 110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Polizeihauptwache Königs Wusterhausen 03375/ 27 00

Revierpolizist Senzig 03375/ 270 - 1042

Beratungsstelle 03375/ 92 24 20

Klinikum Dahme-Spreewald GmbH Königs Wusterhausen 03375/ 28 80

Klinikum Dahme-Spreewald GmbH Lübben 03546/ 75 25 8 o. 03546/75 34 3

Asklepios Klinik Lübben 03546/ 2 90

Asklepios Klinik Teupitz 033766/ 6 60

Familiengerichte 
Amtsgericht Königs Wusterhausen 03375/ 27 10 

Amtsgericht Lübben 03546/ 22 10

Gesundheitsamt 03375/ 26 30 04

Frauenhaus Königs Wusterhausen 033763 21 44 10

Amt für Jugend, Sport und Freizeit 03375/ 26 26 53

Kinder- und Jugendschutzstellen 03375/ 21 31 334

Suchtberatungsstellen Tannenhof Bln-Brdbg. 03375/ 293585

Schulpsychologen 03375/ 26 30 18

Soziales Zentrum Caritas/Diakonie 03375/ 21 08 12 1

Gesundheitsamt (Sozialpsychiatrischer Dienst) 03375/ 26 30 04

Sperr-Notruf EC- / Kreditkarten 116 116

EWE - Gas Notruf 01801 - 393200 
eon | e-dis - Strom Notruf 03361 - 7332333

Kreisverwaltung, Landkreis Dahme-Spreewald 03546 / 20 - 0 
Finanzamt Königs Wusterhausen 03375/ 275 - 0

Weisser Ring e. V. Dahme-Spreewald – Außenstellenleitung: Christian Skowronek 
Mobil: 0151/55164700

Kinder- und Jugendtelefon des Kinderschutzbundes
(Montag – Freitag 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr) 0800/ 1 11 03 33

Schiedsstelle Senzig: Torsten Herfort  Tel. 0172 3838 871 
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Wichtige Telefonnummern:

TEILNAHME: alle Senziger ab 12 Jahren können sich beteiligen.

Welche Art  Fotos sollen eingereicht werden: Landschaft, Leute*), Tiere, Angeln,  

Sehenswürdigkeiten, alles, was für wichtig gehalten wird und sich auf Senzig bezieht.

Es dürfen nur selbst fotografierte Aufnahmen eingereicht werden und sollten nicht älter als fünf Jahre 

sein.

Anzahl der Fotos: jeder Teilnehmer kann bis zu fünf Fotos einreichen.

Wo und wie einreichen: die Fotos sollten im Format 20 x 30 cm ausgedruckt im Netzwerk in 

einem verschlossenen Umschlag abgegeben werden. Auf der Rückseite jedes Fotos sind Name und An-

schrift des Fotografen sowie Titel des Fotos anzugeben. Alternativ können die Fotos auch per E-Mail an 

eugen.roch@t-online.de gesendet werden.

Die Auswahl der besten Fotos, die veröffentlicht bzw. ausgestellt werden sollen, nimmt eine Jury vor. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

E i n s e n d e s c h l u s s  i s t  d e r  3 1 .  1 0 .  2 0 2 1

„SENZIGER FÜR SENZIG – 
HIER BIN ICH ZU HAUSE“
Z I E L :  M I T  D E N  B E S T E N  F O T O S  S O L L  E I N  

K A L E N D E R  „ S E N Z I G  2 0 2 2 “  G E S T A L T E T  W E R D E N . 

B E I  A U S R E I C H E N D E R  A N Z A H L  F O T O S  W I R D  E I N E 

F O T O A U S S T E L L U N G  I M  N E T Z W E R K  G E Z E I G T .

FOTOWETTBEWERB 

Anmerkung*):
Sofern Personen sichtbar und kenntlich abgebildet werden, muss deren Zustimmung zur Veröffentlichung vorliegen. 
Die Datenschutzgrundverordnung ist einzuhalten.

NetzWERK
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A

EIN STARKES TEAM 
IM SEGELBOOT: 
MAX UND 
MIRON FIEDLER 

JUGEND UND SPORT IN SENZIG

MAX (VORN) UND MIRON AUF DER OSTSEE IM HERBST 2020 BEI DEN 

LANDESJUGENDMEISTERSCHAFTEN MECKLENBURG-VORPOMMERN IN RUHIGEM FAHRWASSER ZU HAUSE AUF DEM KRÜPELSEE 

m Dorfteich in Senzig 

wohnen zwei Jungs, die 

auf dem Wasser zu Hause 

sind. Max und Miron 

Fiedler (15 und 13) sind leidenschaft- 

liche Segler und von März bis Oktober 

nahezu jedes Wochenende mit ihrem 

Segelboot, ein 29er Skiff, unterwegs zu 

einer Regatta, zum Training oder ein-

fach nur zum Spaß. Angefangen hat 

alles im Segel-Club Krüpelsee in Neue 

Mühle. Miron stieg mit sieben Jahren 

und Max etwas später in einen kleinen 

Plastekahn namens „Optimist“, der aber 

hatte schon das Wichtigste: ein Segel. In 

diesem Einmannboot, 2,30 Meter lang 

und 1,13 Meter breit, haben sie ihre 

Grundkenntnisse im Segeln erlernt. Ihr 

heutiges Boot ist ein Zweimannboot 

mit einer Segelfläche von knapp 30 

Quadratmetern. Um den „29er“ gut zu 

segeln, muss man reaktionsschnell und 

entscheidungsfreudig sein. „Man muss 

dafür sehr viel lernen“, gibt Miron zu und 

Max fügt an: „Man lernt aber auch, dass 

es schlechte Tage gibt.“ 

Seit vier Jahren nehmen die beiden 

Brüder an Regattawettbewerben teil. 

Heute trainieren sie am Landesstützpunkt 

Potsdam beim dortigen Verein Potsdamer 

Adler. Wurde anfangs vor der Haustür 

auf dem Krüpelsee gesegelt, sind sie 

beim Training auch auf dem Templiner 

See unterwegs. „Am schönsten ist es 

aber auf dem Meer, da ist der Wind 

konstant und das Revier am größten“, 

schwärmt Miron und Max ergänzt: „Wir 

haben da bis zu 40 Stundenkilometer 

drauf.“ Am liebsten sind sie des-

halb an den Bundesstützpunkten des 

Deutschen Segler-Verbandes in Kiel oder 

Warnemünde. Die brandenburgischen 

Seen seien oft zu klein und es seien da zu 

viele Boote unterwegs. 

Der „Schotte“ kriegt die 
meiste Gischt ab

War Max eine Zeitlang der Steuermann 

und Miron der sogenannte Vorschoter, 

gab es 2020 einen Rollentausch auf 

Empfehlung ihrer Trainerin. Max als der 

Größere kann sich weiter hinauslehnen, 

um das Boot in der Balance zu halten 

und die Windkraft besser auszunutzen. 

Allerdings fängt er jetzt als „Schotte“ oder 

„Schmutzfänger“, wie es im Seglerjargon 

heißt, die meiste Gischt ab. „Der Wechsel 

hat mich nicht erschüttert“, sagt Max 

dazu. Was nicht heißt, dass es ab und an 

im Boot Zoff gibt, wenn nicht ganz klar 

ist, woher der Wind kommt und welche 

Richtung eingeschlagen werden soll. Es 

gehe beim Segeln darum, Kompromisse 

zu finden und Verantwortung zu über-

nehmen: „Wir müssen uns aufeinander 

verlassen können“, sagen die beiden 

Gymnasiasten. 

Mit dem Boot zu kentern und im Wasser 

zu landen, bleibt nicht aus. „Bei jeder 

Trainingseinheit kippen wir bis zu zwei-

mal um“, berichtet Miron. Zum Beispiel im 

März auf dem Templiner See, als sie bei 
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Stichwort: Segeln 
Segel sind der „Motor“ für alle Segelschiffe. Der Antrieb 
erfolgt durch den Widerstand, den die Segel dem von hinten 
oder von vorn kommenden Wind entgegensetzen. Die erste 
bekannte Darstellung eines Schiffes mit Segel ist auf einer 
ägyptischen Totenurne aus Luxor aus der Zeit 5000 v. Chr. zu 
finden. Vornehmlich für die Fahrt auf dem Nil, aber auch für 
Fahrten über das Mittelmeer und das Rote Meer nutzten die 
Ägypter Schiffe mit einem Mast und einem großen Rahsegel. 
Segelschiffe hatten über viele Jahrhunderte auf der ganzen 
Welt große Bedeutung für Handel und Transport, Kriegsführung 
und Fischfang. Gegen Ende des 19. Jahrhunderts begann ihre 
Verdrängung durch maschinengetriebene Schiffe, die von den 
Bedingungen des Wetters weniger abhängig waren.
Zum Freizeitvergnügen wurden Segelboote ab dem Beginn des 
18. Jahrhunderts in größerem Stil genutzt, vor allem bei Hofe 
und durch wohlhabende Geschäftsleute in England und den 
Niederlanden. Das sportliche Segeln begann im 18. Jahrhundert 
in Irland. Der erste Seglerverein wurde 1828 in Schweden 
gegründet, in Deutschland geschah das 1835 in dem heute zu 
Berlin gehörenden Ort Stralau. 1850 fand die erste Regatta auf 
der Hamburger Alster statt. Seit 1851 gibt es den “America’s 
Cup”, die erste internationale Wettfahrt. 1882 startete in Kiel 
der Vorläufer der heutigen „Kieler Woche“.
Seit den Olympischen Spielen 1900 ist Segeln eine olympi-
sche Sportart. Zu den erfolgreichsten Seglern überhaupt zählt 
der aus Berlin-Köpenick stammende dreifache Olympiasieger 
Jochen Schümann (DDR). 
Derzeit gehen in Deutschland knapp acht Millionen Frauen und 
Männer regelmäßig aufs Wasser. Mehr als 3 500 Regatten wer-
den jährlich im Deutschen Segler-Verband gesegelt.
Quellen: www.wikipedia.de, Deutscher Segler-Verband: 
www.dsv.org

fünf Grad Wassertemperatur etwa zehn 

Minuten brauchten, um das Boot wieder 

ins Lot zu bringen. Dazu mussten sie auf 

das sogenannte Schwert klettern, das sich 

unter dem Kiel befindet. Ab etwa 50 Kilo 

Körpergewicht auf dem Schwert ist das 

Boot relativ einfach wieder aufzurichten. 

„Dann muss man aufpassen, dass man 

schnell die Kontrolle wiederbekommt 

und das Boot nicht erneut umkippt“, 

beschreibt Miron die Prozedur. 

Segeln macht Spaß

Selbst wenn sie öfters im Wasser landen, 

macht den beiden Jungs das Segeln 

großen Spaß. „Es bringt einen runter, 

man kann abschalten“, meint Miron. 

Sein Bruder Max sieht es so: „Wir kön-

nen uns auspowern, man ist im Freien 

und hat auf dem Wasser seine Ruhe.“ 

Ihr fleißiges Training hat ihnen bereits 

etliche Preise eingebracht. Max beleg-

te 2018 bei den Landesmeisterschaften 

in seiner Altersklasse den dritten Platz. 

Ein Jahr später segelte Miron mit sei-

nem „Optimist“ auf den ersten Platz. Mit 

dem „29er“ haben sie sich vorgenom-

men, in drei Jahren bei den Deutschen 

Meisterschaften unter die Top 5 zu kom-

men. Bei der Weltmeisterschaft in die-

sem Jahr Ende Juli/Anfang August im 

dänischen Aarhus, zu der rund 150 Boote 

in ihrer Altersklasse erwartet werden, 

wollen die Brüder im vorderen Viertel der 

U17 Wertung ankommen. Ob sie stattfin-

det, hängt jedoch von Corona ab, bereits 

im Frühjahr musste wegen der Pandemie 

das Segellager zum Start in die Saison 

am Gardasee ausfallen.

„Mit Regattakindern ist man fast jedes 

Wochenende unterwegs, entweder steht 

ein Wettkampf oder Training an“, be- 

richtet Michael Fiedler, der Vater der 

beiden Senziger Jungs. „Segeln ist ein 

schöner Sport, aber sehr teuer. Wenn 

die Eltern nicht mitziehen, kannst du 

das vergessen“, sagt der 51-jährige Chef 

des Königs Wusterhausener Hafens. 

Michael Fiedler ist ehrenamtlich im 

Verband Brandenburgischer Segler stell-

vertretender Jugendobmann und dort für 

den Leistungsbereich zuständig. „Segeln 

schwimmt in Deutschland leider am 

Sport vorbei, in Neuseeland ist Segeln 

Volkssport“, bedauert Fiedler. Im Falle 

eines Jugendlichen aus Zeuthen, der das 

große Ziel Olympia ansteuere, sei er 

ständig auf der Suche nach Sponsoren. 

Miron und Max peilen Olympia noch 

nicht an. „Dafür haben wir eigentlich zu 

spät angefangen, andere beginnen mit 

fünf“, erzählen sie. Aber auch sie haben 

an ihrer Seite einen Sponsor, die Nautilus 

Hausboote GmbH. In der Winterpause 

liegt das Boot gut verpackt zu Hause am 

Krüpelsee und wartet darauf, dass beide 

endlich wieder in See stechen. 

bd/pd
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DIE ALTE SPARKASSE LEBT: 

ROTER MOHN 
IM NETZWERK –  
JAHRESAUFTAKT 
MIT SENZIGER 
HOBBYMALERIN 

itten im kalten Winter 

leuchteten riesen-

große Mohnblüten im 

Bürgertreff „NetzWerk“. 

Mit kräftigen Acrylfarben waren sie von 

M
der Hobbymalerin Doris Mayer auf die 

Leinwand gezaubert worden. In ihrer 

allerersten Ausstellung zeigte die 

Senzigerin zudem Landschaftsbilder, 

großformatige Blüten oder fantasievoll 

in den Lüften schwebende Regenschirme. 

Zu ihrem „Repertoire“ gehören ebenso 

die ausgestellten bemalten Jutetaschen, 

die man sich auch als Geschenk vorstel-

len kann. 

„Ich verstehe mich nicht als Künstlerin, 

ich male für mich“, sagt Doris Mayer. Schon 

in der Schule habe sie gern gemalt und 

gezeichnet, erzählt die 71-Jährige weiter. 

„Daran habe ich mich erinnert, als ich in 

Rente ging und mir ein Hobby suchte. Ich 

habe geübt, ich habe probiert und bin all-

mählich besser geworden.“ Angefangen 

habe sie mit Aquarellmalerei, von der 

in der Ausstellung vier Straußeneier 

zum Thema der vier Jahreszeiten zu 

sehen waren. „Durch Ausprobieren habe 

ich dann festgestellt, Acrylfarben sind 

meins.“ Entstanden sind ihre Arbeiten 

im „Malerraum“ in ihrem Haus in Senzig. 

Öffentlich vorgestellt habe sie ihre 

Bilder sehr gern und sich über die gute 

Resonanz der Senziger gefreut.      bd/pd

Dein Senzig Magazin • Ausgabe 6 ӏ 2021 • 9



10  •  Dein Senzig Magazin  •  Ausgabe 6 ӏ 2021

NETZWERK UND 
VOLKSSOLIDARITÄT  
VERSCHENKEN 
BLUMENGRÜSSE

as Netzwerk für Senzig und die Ortsgruppe der 

Volkssolidarität überraschten zum Internationalen 

Frauentag am 8. März viele Senzigerinnen mit 

einem Blumengruß. So freute sich Karin Netack 

über Glückwünsche und ein Primeltöpfchen, die Edeltraut Else 

und Hartmut Peschel von der Volkssolidarität vorbeibrachten. 

„Was die Ortsgruppe in Senzig auf die Beine stellt, ist bewun-

dernswert. Das kann man nicht oft genug betonen“, sagte die 

80-Jährige bei dieser Gelegenheit. 

Zahlreiche Senzigerinnen staunten nicht schlecht, als sie nach 

D

GRATULATION ZUM FRAUENTAG: 
ihrem Einkauf bei EDEKA von einem 

Netzwerk-Team mit Blumen überrascht 

wurden. Zugleich bekamen sie einen 

kleinen Talisman, mit dem ein alter sla-

wischer Brauch in Senzig aufleben könn-

te. Die „Sentzker Martenizi“ verschenkt 

man an seine Lieben, an Freunde und 

Nachbarn und wünscht ihnen damit 

Gesundheit und Glück. Die rot-weißen 

Glücksbringer werden im März auf der 

linken Seite getragen - da wo das Herz ist 

- oder als Armband am linken Arm. Wenn 

sich der Frühling zeigt, hängt man sie 

auf einen Baum oder legt sie unter einen 

Stein und wünscht sich etwas Schönes. 

Die kleinen Wollanstecker wurden von 

Senioren und Seniorinnen aus Senzig in 

verschiedenen Varianten gefertigt. Die 

Idee für diese ungewöhnliche Aktion 

hatte die Senzigerin Julia Schmidt-Hüller, 

die den Brauch aus Bulgarien kennt. 

bd/pd

FLEISSIGE HÄNDE BEREITEN DEN BLUMENGRUSS ZUM FRAUENTAG VOR –

KARIN NETACK (MITTE) FREUT SICH ÜBER DEN FRAUENTAGSGRUSS, 

ÜBERREICHT VON EDELTRAUT ELSE UND HARTMUT PESCHEL

VON DER VOLKSSOLIDARITÄT

Stichwort: Martenizi 
Die Martenizi (Plural), abgeleitet von dem bulgarischen Wort 
мартеница (Marteniza) für März, haben eine jahrhundertelan-
ge Tradition in Bulgarien. Sich am 1. März und in der Woche 
darauf mit Martenizi zu beschenken, ist bis zum heutigen Tag 
einer der beliebtesten Bräuche in dem Balkanland. Es handelt 
sich um kleine rot-weiße Anhänger, Quasten, Püppchen oder 
schlichte Armbänder aus Stoff, Wolle oder Baumwollfäden, die 
in Bulgarien Anfang März von allen getragen werden: auf der 
linken Körperseite in Nähe des Herzens oder als Armband am 
linken Arm. 
Eine Marteniza gilt als ein Talisman für Gesundheit und ein 
langes Leben. Das symbolisieren die beiden Farben: rot für rote 
Wangen, für die Liebe und Fruchtbarkeit sowie weiß für weißes 
Haar und hohes Alter. Die Glücksbringer trägt man so lange, 
bis man ein erstes Frühlingszeichen sieht, einen Storch, eine 
Schwalbe oder einen blühenden Baum. Spätestens dann zum 
1. April hängt man die Martenizi auf einen Baum oder legt sie 
unter einen Stein und wünscht sich etwas Schönes. 
Eine ähnliche Tradition gibt es zum 1. März auch in Rumänien, 
in der Republik Moldau (Moldawien) und in Griechenland. 
(Quelle: Wikipedia)

WALTRAUD MÜLLER UND BÄRBEL FISCHER (VON. LI.). AUCH RENATE

LINDEMANN WAR DABEI (LEIDER NICHT AUF DEM FOTO) 
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aschenliebhaber auf der 

Suche nach einem beson-

deren Stück können bei 

Diana Apitz fündig wer-

den. Die Senzigerin 

fertigt in ihrem Atelier nach 

eigenen Vorlagen nicht alltäg- 

liche Handtaschen aus hochwertigem 

Gobelinstoff. „Er ist robust und fest. Für 

das Futter nehme ich Taft, der farblich 

auf die jeweilige Tasche abgestimmt ist. 

Jedes Stück ist ein Unikat“, sagt Diana 

HANDTASCHEN 
MIT PEP AUS DEM 
ATELIER APITZ 

Apitz. Zu sehen waren ihre Taschen zum 

Jahresende 2020 im Bürgertreff zusam-

men mit Bildern ihres Mannes in der 

Ausstellung „Kreatives Doppel/Schätze 

aus 2 Ateliers - Bruno F. Apitz – Malerei 

- und Diana Apitz – Handtaschen“. Hatte 

ihr Ehemann am gleichen Ort bereits 

vor Monaten großformatige, expressive 

Künstlerporträts vorgestellt, zeigte er 

sich dieses Mal auch von einer eher lei-

sen Art: stille Landschaften oder lustige 

Kinderporträts in Aquarell.

Genäht habe sie schon immer und 

sich bei Mutter und Großmutter vie-

les abgeguckt, erzählt Diana Apitz. „Als 

Jugendliche hatte ich so gar keine Lust 

auf DDR-Jugendmode und mir dann 

meine eigenen Sachen genäht, gefärbt 

oder gestrickt.“ Die Goberlintaschen fer-

tige sie seit etwa sechs Jahren. Grund 

war ihre Suche nach einer kleinen, 

leichten besonderen Handtasche. „Als 

ich so etwas nicht fand, habe ich sie mir 

einfach selbst gemacht. Und als ich auf 

T

DIE ALTE SPARKASSE LEBT: 

Sommerfrische (Joachim Ringelnatz 1883-1934)

Zupf dir ein Wölkchen aus dem Wolkenweiß,

Das durch den sonnigen Himmel schreitet.

Und schmücke den Hut, der dich begleitet,

Mit einem grünen Reis.

Verstecke dich faul in die Fülle der Gräser.

Weil’s wohltut, weil’s frommt.

Und bist du ein Mundharmonikabläser

Und hast eine bei dir, dann spiel, was dir kommt.

Und lass deine Melodien lenken

Von dem freigegebenen Wolkengezupf.

Vergiss dich. Es soll dein Denken

Nicht weiter reichen als ein Grashüpferhupf.

Der als Hans Bötticher im sächsischen Wurzen geborene Joachim Ringelnatz war ein deutscher Schriftsteller, Kabarettist und Maler. 

Bekannt ist er vor allem für seine Erzählgedichte um die Kunstfigur Kuttel Daddeldu. Berühmt zur Zeit der Weimarer Republik, 

stand Ringelnatz an Popularität den Comedian Harmonists in nichts nach. Nach Machtantritt der Nazis wurden die meisten seiner 

Bücher beschlagnahmt oder verbrannt. 

Das Ringelnatz’sche Werk - skurril, expressionistisch, witzig und geistreich - hat noch heute eine große Fangemeinde. Er schrieb 

zwischen 1910 und 1934 fast 20 Bücher: Gedichtbände, zwei Autobiografien, Romane, Bühnenstücke und Kinderbücher. Von 

Ringelnatz stammt auch der Spruch „Humor ist der Knopf, der verhindert, dass uns der Kragen platzt.“ 

diesen ersten Hingucker immer wieder 

angesprochen wurde, ging es mit der 

‚Produktion‘ los.“

Trotz coronabedingter Einschränkungen 

war die Resonanz auf die Schau im 

Bürgertreff sehr gut. Diana Apitz: „Wir 

haben viel positives Feedback bekom-

men und es ergaben sich schöne 

Begegnungen und Gespräche. Für uns 

war es auch eine große Freude, auf 

diese Weise etwas zum Miteinander in 

Senzig beitragen zu können.“

(Bei Interesse an einer Tasche von Diana 

Apitz Kontakt über: 

diana@agenturapitz.de) 
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HELLA MEYER-
KÖNIG  
ENGAGIERT SICH 
FÜR GEFLÜCHTETE 

m Senziger Bürgertreff war im März und April seltene 

Kunst aus Afrika zu sehen. Das „KunstSCHAUfenster“ 

präsentierte farbenfrohe Aquarelle des kenianischen 

Grafikers und Malers Malack Silas. Sie gaben einen 

kleinen Einblick in den dörflichen Alltag seiner Heimat, die er 

vor sechs Jahren verlassen hatte. Initiiert wurde die Ausstellung 

vom Sprechcafé der Initiative „Willkommen in KW“, die von Hella 

Meyer-König aus Senzig koordiniert wird. „Wir haben uns erst-

mals im Herbst 2015 getroffen“, berichtet sie. „Waren wir anfangs 

ein großer Kreis, sind wir inzwischen ein harter Kern von zehn 

bis zwölf ehrenamtlich tätigen Helfern und Helferinnen.“ Der 

Senziger Fotograf Eugen Roch hat die Arbeit der Initiative von 

I

Anfang an mit der Kamera begleitet. Einige seiner Fotos aus 

dieser Zeit waren Teil der Ausstellung. 

Das Ziel der Initiative beschreibt Hella Meyer-König so: „ Wir 

wollen Brücken bauen zu den Geflüchteten, die in unserer Stadt 

leben, und sie bei der Integration unterstützen.“ Ein wichtiger 

Baustein dabei ist das im Februar 2016 gegründete Sprechcafé, 

denn viele der geflüchteten Menschen aus Syrien, Afghanistan, 

Eritrea oder Tschetschenien wünschten sich mehr Kontakte zu 

Einheimischen und auch untereinander. Für die wöchentlichen 

Treffen hat die Stadt Räume im Bürgerhaus „Hanns Eisler“ zur 

Verfügung gestellt. „Es ist ein Ort für alle, die das Bedürfnis 

haben sich auszutauschen, die deutsche Sprache zu üben oder 

Hilfe beim Ausfüllen von Formularen oder für Behördengänge 

zu bekommen.“ 

Der erste Schritt: Deutsch lernen 
 

Hella Meyer-König hatte bereits Ende 2015 begonnen, in der 

Flüchtlingsunterkunft in Uckley Deutschkurse zu geben. „Die 

Sprache zu erlernen, das ist ja der erste und wichtigste Schritt.“ 

Dabei blieb es nicht. Wenn die Senzigerin heute auf fünf Jahre 

Arbeit des Teams der Initiative zurückblickt, ist sie selbst 

erstaunt: „Was wir schon alles gemacht und dabei geschafft 

haben, ist schon unglaublich.“ Viele aus dem Team haben 

Patenschaften übernommen, waren bei der Wohnungssuche 

oder bei der Job- und Ausbildungssuche zur Begleitung dabei. 

„Wir haben uns aber besonders auf Begegnungen konzentriert, 

haben Frauenpartys zum 8. März gemacht, Malworkshops ver-

anstaltet, in Berlin das Museum für Islamische Kunst besucht 

oder das FEZ. Mit über 100 Leuten waren wir im Berliner Zoo, 

für Kinder gab es eine Zauberwerkstatt mit Clown und Fee im 

Garten der Katholischen Kirche in KW.“ Großen Zuspruch fand 

auch die Reihe „Länder – Menschen – Geschichten“, in der je- 

weils drei Geflüchtete über ihre Heimat oder das Ankommen 

hier erzählten. 

Durch Corona sind viele Projekte zunächst auf Eis gelegt. Im 

Lübbener Schloss und im Maschinensaal des Funkerbergs 

konnte im vergangenen Jahr trotzdem ein interkulturelles 

Ensemble ein Konzert mit klassischer deutscher und arabischer 

Musik gegeben werden. „Wegen Corona leider nur mit rund 

30 Leuten im Publikum“, berichtet Hella Meyer-König, die die 

Konzerte mit Lesung zum Thema „Dante“ moderiert hatte. Wenn 

es die Pandemielage zulässt, soll dieses Konzert in Luckau zur 

Interkulturellen Woche im September wiederholt werden. 

Was Hella Meyer-König und ihre Mitstreiter antreibt, ist das 

Interesse an fremden Kulturen und die Neugier auf andere 

Menschen und ihr Leben. Zu ihrer ureigenen Motivation sagt 

sie: „Ich helfe gern, wenn ich spüre, es bringt was und ich kann 

etwas erreichen. Ich kenne aber auch meine Grenzen.“ 

Für ihr ehrenamtliches Engagement wurde Hella Meyer-

König 2018 mit der Europaurkunde des Landes Brandenburg 

ausgezeichnet. In der Begründung heißt 

es unter anderem: Sie zeichne sich durch 

hohe Verlässlichkeit aus, sei leise und  

bescheiden, aber konsequent, beharrlich und immer 

sachlich.       bd/pd

IM EHRENAMT TÄTIG:

EIN BILD VON MALACK SILAS: DÖRFLICHER ALLTAG IN KENIA

HELLA MEYER-KÖNIG: 

KONSEQUENT, BEHARRLICH SACHLICH

GEHÖRT ZUM „WILLKOMMEN 

IN KW“: MALWORKSHOP 
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a konnte man glatt wieder an Wunder glauben: 

Wer am 3. Januar frühmorgens aus dem Fenster 

schaute, kam aus dem Staunen nicht heraus. Was 

schwebte denn da vom Himmel? Tatsächlich, 

es fielen sanft und still Schneeflocken aus den Lüften herab. 

Ein wirkliches Wunder nach so vielen Wintern ohne die weiße 

Pracht. An diesem Tag jedoch war es nicht von langer Dauer, bald 

setzte Tauwetter ein. Sollte das der Winter gewesen sein?

Er kam zurück. Von Ende Januar bis weit in den Februar hin-

ein hielt sich ein Bilderbuchwinter mit erträglicher Kälte und 

für hiesige Breiten ungeahnt viel Schnee. So viel Schnee, 

dass nicht wenige ihre Skier hervorholten und bei herrlichem 

Sonnenschein Spuren in den Schnee zogen - der Buttersteig ver-

wandelte sich in eine beliebte Loipe. Und natürlich Jubel, Trubel, 

Heiterkeit am Bullenberg. Er wurde von den Kindern mit ihren 

Rodelschlitten von früh bis spät in Beschlag genommen – solan-

ge, bis vom Schnee kaum noch 

etwas zu sehen war. 

P.S. Herzlichen Dank an alle, die 

uns auf Jürgen Müllers Hilferuf 

hin Winterfotos zugeschickt 

haben. Um im Bild zu bleiben: Es 

schneite regelrecht winterliche 

Fotos in die Redaktion, viel zu 

viele für eine Sommerausgabe 

des Magazins. Vielleicht greifen 

wir für die Nummer 7 im nächs-

ten Winter darauf zurück. 

bd/pd

DAS 
WINTER-
MÄRCHEN 
VON SENZIG

D

DAS GIBT ES NOCH:
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ABSCHIED VON 
GEMEINDEPFARRERIN 
REBBEKA WACKLER 

nfang März hat sich Pfarrerin Rebekka Wackler von 

der Evangelischen Lukas-Kirchengemeinde ver-

abschiedet. Wie sie im Gemeindebrief für Februar 

und März schrieb, sei jetzt erst einmal die Familie 

dran, da sie Nachwuchs erwarte. Inzwischen hat Ende April ihre 

Tochter Jonna Merle das Licht der Welt erblickt. Die 33-Jährige 

hatte im Januar 2019 ihre erste Pfarrstelle angetreten und in 

Senzig, Niederlehme und Zernsdorf rund 1000 Gläubige betreut. 

In Senzig wurde sie auch von der Volkssolidarität und vom 

Netzwerk für Senzig verabschiedet. Netzwerk-Chef Jürgen Müller 

sagte: „Wir sind dankbar, dass Sie von 

Beginn an mit Ihrem Wirken in Senzig 

ein Teil unserer sich entwickelnden 

´Dorf`-Gemeinschaft waren.“ Frau Wackler 

habe „durch Ihr offenes und engagiertes 

Auftreten sehr viel zum engen und unkom-

plizierten Zusammenwirken“ im Ort bei-

getragen. „Für uns war es eine angeneh-

me und inspirierende Zusammenarbeit, 

die wir in bester Erinnerung behalten.“

Bis ein Nachfolger für Frau Wackler 

gefunden ist, wird die Gemeinde mit 50 

Prozent durch Pfarrer Boris Witt aus dem 

Pfarrsprengel Königs Wusterhausen ver-

treten.     bd/pd

A

AKTUELLES AUS SENZIG

ABSCHIED IN SENZIG: NETZWERK-CHEF JÜRGEN MÜLLER, PFARRERIN 

REBEKKA WACKLER SOWIE RITA PESCHLOW UND HARTMUT PESCHEL

VON DER VOLKSSOLIDARITÄT (V. LI.) 

BORIS WITT 
IST DER NEUE 
PFARRER DER 

LUKAS-GEMEINDE
as „Kerngeschäft“ eines 

Pfarrers ist die Begegnung 

mit den Menschen aus den 

Gemeinden, die ihm 

anvertraut sind. Corona-Pandemie 

und Lockdown haben das 

erschwert. Als ich im Januar 2021 

meine erste eigene Pfarrstelle im 

Sprengel Königs Wusterhausen 

antrat, war vieles ungewiss. 

Da aber in der Kreuzkirche die 

gesamte Zeit Gottesdienste in 

Präsenz gefeiert wurden, hatte ich 

zumindest sonntags die Chance, 

Gemeindegliedern zu begeg-

nen und so meine Gemeinden 

langsam kennenzulernen. Fast 

von Anfang an war auch der 

Kontakt zu den Konfirmanden und 

Konfirmandinnen da, zuerst per 

Videokonferenz via Zoom, später 

dann auch real. 

Ich habe mich von Anfang in 

der Region Königs Wusterhausen wohl 

gefühlt und willkommen geheißen. 

Die Beziehung zur Pfarrerin der Lukas-

Gemeinde, Rebekka Wackler, war von 

Anfang sehr kollegial, auch weil wir uns 

schon von der gemeinsam absolvierten 

Seelsorge-Ausbildung her kannten. Als 

Rebekka Wackler dann Anfang März in 

den Mutterschutz ging, wurde ich mit der 

Vakanzverwaltung der Lukas-Gemeinde 

beauftragt. Ich werde sie so lange mit 50 

Prozent Dienstumfang begleiten, bis eine 

Neuausschreibung der Stelle sinnvoll 

erscheint und die Nachfolge feststeht. 

Ich bin die ersten Lebensjahre in einem 

kleinen Dorf in Rheinland-Pfalz aufge-

wachsen und dann im Grundschulalter 

nach Berlin-Wilmersdorf gekommen. 

Dort habe ich ein altsprachliches 

D
Gymnasium besucht. Auf ein Studium 

der Geschichte und der Philosophie an 

der Technischen Universität in Berlin 

folgte ein Theologiestudium an 

der Humboldt Universität. Mein 

Vikariat habe ich dann an zwei 

Grundschulen in Berlin-Mitte und 

in zwei Gemeinden, in Treptow 

und in Steglitz, absolviert. Seit 

Anfang dieses Jahres bin ich 

Pfarrer im Entsendungdienst in 

der Region Königs Wusterhausen. 

Trotz des Corona-bedingt eher 

schwierigen Starts bin ich 

gespannt auf die Begegnung und 

den Austausch mit allen, die diese 

Zeilen lesen: Mit denen vor Ort in 

Senzig und darüber hinaus. Wir 

dürfen Hoffnung haben: Hoffnung 

auf ein Ende der Pandemie und 

eine schrittweise Rückkehr zur 

Normalität. Und wir dürfen gewiss 

sein: Gott lässt uns niemals im 

Stich. Immer wenn wir die Augen zum 

Himmel erheben und einen Regenbogen 

in den Wolken erblicken, können wir 

sicher sein: Gott ist und bleibt treu – alle 

Tage, bis an der Welt Ende. 

Bleiben Sie behütet und seien Sie geseg-

net,                                                   

Ihr Pfarrer Boris Witt

AKTUELLES AUS SENZIG
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Der Ortsbeirat Senzig informiert*  
*Informationen zur Verfügung gestellt durch den Ortsbeirat Senzig

Themen
mit denen sich der Ortsbeirat aktuell beschäftigt

Königs Wusterhausen hat eine Bürgermeisterin gewählt 

Es war eine erfolgreiche Wahl für alle Beteiligten des Bündnis 21. An der Spitze die Kandidatin Michaela 
Wiezorek die am Sonntag den 04.07.2021 mit großer Mehrheit zur Bürgermeisterin gewählt wurde. Senzig 
beglückwünscht Frau Wiezorek zu diesem Wahlsieg. Es wird eine intensive Aufgabe gespaltete Lager 
zusammenzuführen und die Herausforderungen der Zukunft gemeinsam zu bewältigen. Der dringend 
benötige Grundschulneubau in Senzig wird eines der ersten Themen sein die der Ortsbeirat Senzig mit der 
neuen Amtsinhaberin besprechen wird. 

Ausbau/ Sanierung der Chausseestraße (L40) 

Ein großes Danke an alle Beteiligten, die immer wieder bemüht waren bzw. sind, den Ausbau unserer 
Hauptstraße durch den Ort voran zu treiben. Dieses unermüdliche Engagement hat dazu geführt, dass eine 

Sanierung in den Fokus des Landesbetrieb Straßenwesen gerückt ist. Bevor eine Sanierung der 
Straßendecke erfolgen kann, müssen jedoch diverse „Problemefälle“ der Regenwasserentsorgung erneuert 

werden. Der erste Abschnitt dieser Maßnahmen, wird in den kommenden Wochen - zwischen Werftstraße und 
Gussower Straße - starten.  

Der Ortsbeirat online: www.ortsbeirat-senzig.de


Ausbau der Verbindungsstraße Senzig > Körbiskrug 

In den vergangenen Monaten wurde eine Verkehrszählung auf der Verbindungsstraße zwischen Senzig und 
Körbiskrug unternommen. Die Auswertung, sowie erste Gespräche zwischen Ortsbeirat, Bürgerinitiative und 
Stadtverwaltung werden in naher Zukunft starten.

Ortsvorsteher Alexander Pohle sagt Danke 

Ich möchte mich bei allen Senziger Einwohner*innen bedanken für eine tolle Wahlbeteiligung bei der 
Bürgermeister*in Wahl in Königs Wusterhausen. In den ersten Gesprächen mit Frau Wiezorek, ist deutlich 
feststellbar: Die Anliegen der Ortsteile werden nicht nur zur Kenntnis genommen, sondern mit Akzeptanz 

und Wertschätzung des Ehrenamtes im Konsens bearbeitet. Daher bin ich optimistisch, gemeinsam mit der 
Rathausspitze zukünftige Senziger Projekte mit Freude und Leidenschaft nachhaltig zu gestalten.

Ausbau eines Glasfaser Netzwerkes in Senzig 

In den vergangenen Wochen berichteten viele Anwohner von „Drückerkolonnen“ der Firmen OpenInfra und 
DNS. Diese Firmen bieten Ihre Leistungen der Glasfaservernetzung an und beschäftigen dafür Mitarbeiter die 
von Tür zu Tür gehen. Viele Einwohner*innen waren verunsichert, nachdem sie Verträge abgeschlossen 
hatten und baten bei Stadt und Ortsbeirat um Einschätzung der Seriosität dieser Unternehmen. OpenInfra 
sowie DNS sind gegenŸber der Stadt Kšnigs Wusterhausen und dem Ortsteil Senzig nur anzeigepßichtig laut 
Telekommunikationsgesetz. Der Ausbau in Senzig soll im Herbst erfolgen, bereits erfolgt sind u.a. 
Schulzendorf, Wildau, Zeuthen…

Verantwortlich für den Inhalt dieser Seite ist der Ortsbeirat Senzig!

DER ORTSBEIRAT ONLINE: WWW.ORTSBEIRAT-SENZIG.DE

Der Ortsbeirat Senzig informiert*  
*Informationen zur Verfügung gestellt durch den Ortsbeirat Senzig

aktuelle Themen

Königs Wusterhausen hat eine Bürgermeisterin gewählt 

Es war eine erfolgreiche Wahl für alle Beteiligten des Bündnis 21. An der Spitze die Kandidatin Michaela 
Wiezorek, die am Sonntag den 04.07.2021 mit großer Mehrheit zur Bürgermeisterin gewählt wurde. Senzig 
beglückwünscht Frau Wiezorek zu diesem Wahlsieg. Es wird eine intensive Aufgabe, gespaltete Lager 
zusammenzuführen und die Herausforderungen der Zukunft gemeinsam zu bewältigen. Der dringend 
benötigte Grundschulneubau in Senzig wird eines der ersten Themen sein, die der Ortsbeirat Senzig mit der 
neuen Amtsinhaberin besprechen wird. 

Ausbau/ Sanierung der Chausseestraße (L40) 

Ein großes Danke an alle Beteiligten, die immer wieder bemüht waren bzw. sind, den Ausbau unserer 
Hauptstraße durch den Ort voranzutreiben. Dieses unermüdliche Engagement hat dazu geführt, dass eine 

Sanierung in den Fokus des Landesbetrieb Straßenwesen gerückt ist. Bevor eine Sanierung der 
Straßendecke erfolgen kann, müssen jedoch diverse „Problemefälle“ der Regenwasserentsorgung erneuert 

werden. Der erste Abschnitt dieser Maßnahmen wird in den kommenden Wochen - zwischen Werftstraße und 
Gussower Straße - starten.  

Der Ortsbeirat online: www.ortsbeirat-senzig.de


Ausbau der Verbindungsstraße Senzig > Körbiskrug 

In den vergangenen Monaten wurde eine Verkehrszählung auf der Verbindungsstraße zwischen Senzig und 
Körbiskrug unternommen. Die Auswertung sowie erste Gespräche zwischen Ortsbeirat, Bürgerinitiative und 
Stadtverwaltung werden in naher Zukunft starten.

Ortsvorsteher Alexander Pohle sagt Danke 

Ich möchte mich bei allen Senziger Einwohner*innen für eine tolle Wahlbeteiligung bei der 
Bürgermeisterwahl in Königs Wusterhausen bedanken. In den ersten Gesprächen mit Frau Wiezorek ist 
deutlich feststellbar: Die Anliegen der Ortsteile werden nicht nur zur Kenntnis genommen, sondern mit 

Akzeptanz und Wertschätzung des Ehrenamtes im Konsens bearbeitet. Daher bin ich optimistisch, 
gemeinsam mit der Rathausspitze zukünftige Senziger Projekte mit Freude und Leidenschaft nachhaltig zu 

gestalten.

Ausbau eines Glasfaser Netzwerkes in Senzig 

In den vergangenen Wochen berichteten viele Anwohner von „Drückerkolonnen“ der Firmen OpenInfra und 
DNS. Diese Firmen bieten ihre Leistungen der Glasfaservernetzung an und beschäftigen dafür Mitarbeiter die 
von Tür zu Tür gehen. Viele Einwohner*innen waren verunsichert, nachdem sie Verträge abgeschlossen 
hatten und baten bei Stadt und Ortsbeirat um Einschätzung der Seriosität dieser Unternehmen. OpenInfra 
sowie DNS sind gegenŸber der Stadt Kšnigs Wusterhausen und dem Ortsteil Senzig nur anzeigepßichtig laut 
Telekommunikationsgesetz. Der Ausbau in Senzig soll im Herbst erfolgen, bereits erfolgt sind u.a. 
Schulzendorf, Wildau, Zeuthen…

NEUES AUS SENZIG 

„Schimkes Wirtshaus“ wird ein Baubedarfshandel 

Eins der Objekte, mit denen viele ältere Senziger so manche Erinnerung verbinden, ist der alte Dorfkrug oder „Schimkes 
Wirtshaus“ in der Chausseestraße. Jahrelang dümpelte es als Ruine vor sich hin. Vor ein paar Jahren begannen hier 
Bauarbeiten. Vom neuen Eigentümer Ingo Müller haben wir erfahren, was dort entstehen soll.
Der Dachdeckermeister, mit seiner Firma seit zwölf Jahren in Mittenwalde ansässig, war auf der Suche nach einem neuen 
Domizil. Er verliebte er sich in das historische Objekt in Senzig, erwarb es vor dreieinhalb Jahren und begann es schritt-
weise umzugestalten, zumeist in Eigenleistung. Nach einem eineinhalbjährigen Baustopp sind nun Fortschritte sichtbar. 
Der alte Saal wird künftig als Baubedarfshandel dienen. Vor allem wird es hier Fensterbänke und alles was dazu gehört 
geben. Nebenan entstehen Wohnungen. In eine davon wird auch die Familie Müller einziehen. Viel ist noch zu tun und 
das alte Gebäude offenbart beim Umbau so manche Tücke. „Wenn ich das alles so vorher gewusst hätte, wäre ich sicher 
nicht hier gelandet. Aber nun geht es voran und ich bringe das zu einem guten Ende“, sagt Ingo Müller. Die Senziger wird 
es freuen, wenn ein historisches Gebäude in der Mitte des Ortes sich wieder in neuem Ambiente präsentiert.

Am alten Konsum in der Werftstraße wird gebaut

Die G.M.D. GERMANIA Immobilienentwicklungsgesellschaft mbH baut am alten Konsum in der Werftstraße in 
den beiden nebeneinander stehenden Gebäuden sechs Wohnungen in energieeffizienter Bauweise. Die Wohnungen 
– mindestens vier davon sind zur Miete - werden behindertengerecht beziehungsweise barrierefrei zugänglich sein, 
Treppenhaus und Fahrstuhl werden dafür an der Außenfront angebracht. Der Senziger Daniel Deterding möchte mit dem 
Projekt dazu beitragen, dem eklatanten Mangel an Mietwohnungen im Ort abzuhelfen. Er plant darüber hinaus auf dem 
Grundstück noch weiteren Wohnraum.

Künftig ein Café am Anger? – Ihre Meinung ist gefragt

Gebaut wird auch zwischen Linden- und Herderstraße. Alte Stallungen sind gewichen und neue Gebäude entstehen. 
An der Herderstraße werden es fünf Einfamilienhäuser sein, an der Lindenstraße ein Einfamilienhaus für den Bauherrn 
und ein Mehrfamilienhaus. Bodo Friedrichsohn plant und baut mit seiner Berliner Firma ATEC die Häuser. Für das 
Mehrfamilienhaus direkt am Anger sind bisher fünf Wohnungen vorgesehen. Der Bauherr überlegt aber noch, ob nur drei 
Wohnungen und dafür ein Eiscafé im Hause entstehen soll. 
Wie denken die Senziger und Senzigerinnen über ein Café am alten Ortszentrum ? Wir nehmen gern Meinungsäußerungen 
entgegen.

Container für den Hort

An der Clara-Zetkin-Straße stehen die Container für den 
Schulhort. Er wird für eine Übergangszeit hier sein Domizil 
haben. Die Container neben der Schule sind inzwischen 
planmäßig abgebaut worden. 

DIE NEUEN CONTAINER AN DER

CLARA-ZETKIN-STRASSE WARTEN 

AUF DIE HORTKINDER 
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S

MONIKA 
DUCKSTEIN 
SCHAFFT WUNDER-
WERKE AUS 
STOFFRESTEN 

toffreste fliegen bei 

Monika Duckstein 

nicht einfach weg. Die 

Senzigerin sammelt sie 

sorgfältig und schafft aus ihnen wahre 

kleine Wunderwerke. So entstehen an 

ihrer Nähmaschine Applikationen wie 

Kissen und Bilder oder sogar lebens-

große Figuren. In der früheren alten 

Sparkasse waren im Mai und Juni 

Resultate dieser aufwendigen Arbeit in 

einer kleinen, aber feinen Ausstellung 

DIE ALTE SPARKASSE LEBT: 

IMMER AUF DER SUCHE NACH IDEEN: MONIKA DUCKSTEIN 

EIN AKTUELLES MOTIV: MASKEN

zu sehen. Ein toller Blickfang: „Miss 

Zanzibar“ auf der Tür zur Bücherstube. 

„Den außergewöhnlichen Stoff dafür 

hat meine Tochter von einer Afrikareise 

mitgebracht“, erzählt Monika Duckstein 

(Jahrgang 1942). Inspirierend für ihre 

Arbeiten seien auch Stoffe aus Liberia, 

Tansania oder Kambodscha gewesen. 

Stoffreste, zum Beispiel aus Brokat, 

regten sie zu einer Masken-Collage 

an, eine Reaktion auf die Corona-

Pandemie. „Ich habe Hunderte genäht 

und verschenkt, manche sogar mit 

Motiven, wenn sie für Reiter oder 

Segler bestimmt waren.“ 



DIE GESCHICHTE VON SENZIG: 
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Stichwort: Applikationen
Im Textilwesen sind Applikationen seit dem 5. Jahrhundert 
bekannt. Es handelt sich meist um textile Verzierungen 
aus Spitze oder Leder, die auf ein anderes Textil aufge-
näht oder aufgeklebt werden. Im Gegensatz zur Intarsie 
sind Applikationen immer auf der Oberfläche angebracht. 
Applikationen, auch Applike oder Aufnäharbeiten genannt, sind 
flach bis erhaben und können die unterschiedlichsten Farben, 
Formen und Materialien aufweisen. Grundsätzlich lassen sich 
fast alle Gewebe mit solchen Verschönerungen bestücken.                                                                     
Applikationen werden verwendet, um ein Textilstück zu etwas 
Besonderem oder Einzigartigem zu machen. Stickereien, 
Spitzenborten, Häkeldetails, im weiteren Sinne auch Perlen, 
Pailletten und Nieten zählen zu den beliebtesten Applikationen. 
In der digitalen Welt stehen Applikationen (von latei-
nisch applicare „anlehnen, sich anschließen“) für: 
Anwendungssoftware, kurz App, ein Computerprogramm, das 
eine für den Anwender nützliche Funktion ausführt. 
(Quellen: www.wikipedia.de, 
Modelexikon auf der Website von Liberty Damenmoden GmbH: 
www.liberty-woman.com)

AUS AFRIKANISCHEN STOFFEN GEFERTIGT: „MISS ZANZIBAR“

Die Ausstellung im NetzWerk war für Monika Duckstein eine 

Premiere. Zum ersten Mal hat sie ihre Arbeiten öffentlich 

gezeigt. An den beiden Öffnungstagen in der Woche, unter 

strengen Hygieneauflagen, hätten sich gute Kontakte erge-

ben, berichtet sie. In den Gesprächen mit Besuchern habe sie 

viele neue Anregungen bekommen. 

Angefangen hat alles vor vielen Jahren mit einer alten 

Singer-Nähmaschine und kleinen Verzierungen des 

Lieblingsrocks oder einer Bluse der Schwester, wie sie 

selbst in der Ausstellung schreibt. Da war sie 14. „Ich wollte 

eigentlich Schneiderin werden, aber das hat seinerzeit nicht 

geklappt“, sagt sie. Später hat sie in einem kaufmännischen 

Beruf gearbeitet, doch die Liebe zur Kunst des Schneiderns 

blieb. „Die Kenntnisse für meine Arbeiten habe ich mir auto-

didaktisch angeeignet. Heute ist das mein Hobby. Wenn ich 

an meine Maschine gehe, beglückt mich das Gefühl, etwas 

Schönes herzustellen, für mich und Andere.“             

bd/pd

HERBERT TURLEY 
LEGT INTERESSANTE 
DORFCHRONIK VOR
napp 3500 Einwohner, 

etwa 500 Jahre alt und 

am Rande des Berliner 

Speckgürtels gele-

gen: Wer anhand dieser Daten denkt, 

über die Senziger Geschichte gäbe es 

nicht allzu viel zu berichten, wird durch 

Herbert Turleys Buch „Senzig: Berichte 

– Fragmente – Bilder“ eines Besseren 

belehrt. Auf fast 350 Seiten beleuch-

tet der Chronist akribisch die durchaus 

bewegte Geschichte des kleinen Ortes. 

Nach einem kurzen Abriss der nur in gro-

ben Zügen bekannten altertümlichen und 

mittelalterlichen Besiedlung steigt Turley 

mit der ersten urkundlichen Erwähnung 

Senzigs von 1542 so richtig in die Materie 

ein. Bereits hier zeigt sich eine Stärke 

des Buches: Viele Abbildungen von his-

torischen Dokumenten, wie Urkunden, 

Karten, Zeitungsausschnitte, Reiseberichte 

und Fotos verleihen ihm außerordentliche 

Authentizität. Vor allem die zahlreichen 

Fotografien geben interessante Einblicke. 

Wer Glück hat, findet alte Abbildungen 

seiner unmittelbaren Nachbarschaft und 

erhält so auch einen optischen Einblick in 

vergangene Zeiten.

Die Seen als Lebensader
Der Autor teilt das Buch in meh-

rere Kapitel ein, die jeweils einen 

bestimmten Teilaspekt des Dorfes 

beleuchten und dabei in sich chrono-

logisch aufbereitet sind. Von Verkehr 

über Gastronomie, Einwohner, Sport und 

Gewerbe bis hin zu politischen Ereignissen 

erhält der Leser historische Einordnungen 

zu Aspekten, die auch in der Gegenwart 

jeden bewegen. Die dadurch möglichen 

Vorher-Nachher-Vergleiche besitzen enor-

mes Identifikationspotential – vor allem 

für Leser, die noch nicht lange in Senzig 

wohnen. Und eines wird dabei besonders 

deutlich: Senzigs außergewöhnliche Lage 

am Wasser und die enorme Wichtigkeit 

der drei Seen. Kaum ein Kapitel kommt 

ohne einen Verweis darauf aus. 

Turley gelingt es zudem, durch einge-

streute interessante Einzelschicksale oder 

Ereignisse die Materie immer wieder auf-

zulockern. Hängen bleibt insbesondere 

die bemerkenswerte Familiengeschichte 

des im Sudan geborenen Gustav Sabac 

el Cher, der in der Preußischen Armee bis 

1909 als Militärmusiker diente und später 

mit seiner Familie ein Lokal in Senzig 

eröffnete. Auch die Fotos des Transports 

des damals als zusätzlichen Gastraum für 

das Café Senzig genutzten Dampfers an 

den Ort, wo er noch heute steht, sticht 

hervor. Besonders interessant dürften 

auch die Kapitel zu den drei Siedlungen 

Mitte-Nord, Krüpelsee und Waldesruh 

für Zugezogene sein. Sie erfahren dort 

beispielsweise, dass deren 

K
Erschließung in weiten Teilen erst in den 

1920er Jahren begann.

Bewegender 
Tagebuchbericht
Der emotionale Höhepunkt des Buches 

sind zweifellos die Tagebucheintragungen 

der 2014 verstorbenen Senzigerin 

Hanneliese Henow. Detailliert und ein-

drücklich schildert sie die Geschehnisse 

der letzten Tage des Zweiten Weltkriegs 

und der ersten Nachkriegswochen in 

Senzig aus ihrer Sicht. Das Dokument 

lässt den Leser aufgewühlt und nach-

denklich zurück. Welch ein Glück, dass es 

solche Zeitzeugnisse gibt und welch ein 

Glück, dass es leidenschaftliche Autoren 

wie Herbert Turley gibt, die sie nach 

jahrelanger Recherche zusammentragen 

und so der Nachwelt zur Verfügung stel-

len. Den Abschluss des Buches bildet 

eine umfangreiche historische Auflistung 

von Einwohnern und Eigentümern des 

Dorfes. „Senzig: Berichte – Fragmente – 

Bilder“ ist eine wertvolle und wichtige 

Sammlung des Wissens um diesen reiz-

vollen Ort und eine erhellende Lektüre für 

Alteingesessene, Zugezogene und sonsti-

ge Interessierte. 

Ein Wermutstropfen: Die erste Auflage 

des Buches besteht lediglich aus wenigen 

Exemplaren – weitere Auflagen sind der-

zeit nicht geplant. Die Senziger müssen 

sich also vorerst mit ausleihen und „her-

umreichen“ zufrieden geben.                (sr)
(Das Buch ist im Eigenverlag erschienen 
und kostet 20 Euro)
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LEBEN IN SENZIG:

opspin, Unterschnitt, Tomahawk-Angabe: Wem 

diese Begriffe etwas sagen, der ist bei der Abteilung 

Tischtennis der SG Südstern Senzig richtig. Seit 

1985 schlagen sich hier die Spieler auf der kleinen 

grünen Platte die Bälle um die Ohren.

„Die Abteilung Tischtennis ist mit derzeit 36 Mitgliedern die 

drittgrößte im Verein“, sagt Frank Borzym. Der 46-Jährige ist seit 

mehr als drei Jahren Leiter der Abteilung. Besonders stolz ist 

er darauf, dass auch während der Pandemie kein Spieler abge-

sprungen ist. „Wir hatten lediglich einen Austritt aus gesund-

Spaß und 
Miteinander stehen 
im Vordergrund

In der Abteilung dreht sich 

jedoch längst nicht alles 

um Punktspiele. „Bei uns ist 

jeder willkommen, auch 

Freizeitspieler haben hier einen 

Platz“, betont Frank Borzym. 

„Am wichtigsten ist hier nicht 

der Leistungsgedanke, sondern 

der Gemeinschaftssinn!“

Das weiß auch Dr. Wolfgang 

Oelmann. Der 78-Jährige ist 

ein Urgestein in der Abteilung 

und kennt sie daher wie kaum 

ein Zweiter. Für ihn liegt die 

Stärke des Vereins in der integrativen Kraft. „Hier wird niemand 

hängen gelassen, auch und gerade wenn es jemandem, warum 

auch immer, schlecht geht.“ Am Tischtennis schätzt er besonders, 

dass man auch im hohen Alter noch ganz gut mithalten könne. 

Wolfgang Oelmann, der seit seiner Jugend den kleinen weißen 

Ball über die Platte jagt, freut sich jedes Jahr besonders auf 

die inzwischen traditionsreichen Freundschaftsturniere gegen 

Ligakonkurrenten. „Die geselligen Wettkämpfe gegen unsere 

Lieblingsgegner aus Niederlehme und Schönefeld sind immer 

kleine Highlights“, so der Veteran, der Alt wie Jung schon 

immer mit wertvollen Tipps zur Verbesserung des Spiels zur 

Verfügung steht. „Und auch die internen Turniere und Feiern zum 

Jahres- und Saisonabschluss tragen zum Zusammenhalt in der 

Abteilung bei.“ Wolfgang Oelmann war auch Mitte der 90er Jahre 

dabei, als sich die Tischtennis-

Mannschaft auf dem spieleri-

schen Höhepunkt befand und 

den Aufstieg in die damalige 

Bezirksklasse schaffte.

Mit Power aus der 
Pandemie

Aktuell sehen die Ziele laut 

Abteilungsleiter Frank Borzym 

etwas bescheidener aus. „Der 

Spaßfaktor ist am wichtigsten. 

Nach Corona gilt es, sich mit 

neuer Kraft wieder so schlag-

kräftig wie zuletzt aufzustel-

len“, sagt der Abteilungschef. 

„Wenn sich allerdings ein paar 

FITBLEIBEN MIT SPIN – 
TISCHTENNIS BEI 
SÜDSTERN SENZIG 
HILFT GEGEN DAS 
EINROSTEN

heitlichen Gründen. Daran sieht man die Verbundenheit mit dem 

Verein“, so Frank Borzym. 

Training und Wettkämpfe tragen die Sportler im Obergeschoss 

des Vereinsgebäudes am Wiesengrund aus. In der Corona bedingt 

abgebrochenen Saison 2020/2021 waren vier Mannschaften zum 

Spielbetrieb gemeldet. „Die zweite und dritte Mannschaft lagen 

bis zum Abbruch aussichtsreich auf Platz 1 in Kreisklasse II und 

III“, sagt Frank Borzym. „Und auch unsere „Erste“ hat sich gerade 

in der spielstarken Kreisklasse I eingespielt. Das Saisonaus war 

daher natürlich etwas bitter“, konstatiert der Leiter. 

T

besonders ehrgeizige Spieler zu einer Mannschaft zusammen-

finden, können sie sich natürlich auch höhere Ziele setzen. 

Falls die Wettkämpfe ab Herbst wieder beginnen, werden wir 

zudem endlich auch mit unseren neuen Trikots auflaufen.“ Im 

Freizeitbereich ist geplant, das seit fünf Jahren bestehende jähr-

liche Familienturnier fortzuführen. „Da wir leider derzeit kein 

Jugendsport im Tischtennis stemmen können, ist das die ideale 

Möglichkeit, auch die Kleinen an die Platte zu locken. „Auch das 

wird hoffentlich bald wieder möglich sein“, so Frank Borzym.  

(sr)
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W

ANNEMARIE UND 
KLAUS BRIESENICK 
GEHÖREN ZU SENZIG 
WIE DIE DREI SEEN 
UND DIE HEIDE 

enn in Senzig irgendetwas 

organisiert werden muss, 

ist die Wahrscheinlichkeit 

hoch, dass Klaus und 

Annemarie Briesenick ihre 

Hände im Spiel haben. Vor allem beim 

Pfingstfest im Wiesengrund, das inzwi-

schen zu einer festen Senziger Tradition 

geworden ist. „Das ist jedes Jahr ein 

Riesenaufwand“, erklärt Klaus Briesenick. 

„Deswegen freuen wir uns, wenn wir 

etwas beisteuern können, indem wir 

zum Beispiel die Turnierpläne ausarbei-

ten oder Pokale besorgen.“ Und ohne 

Annemarie Briesenick wäre die legen-

däre Tombola nicht denkbar, die sie in 

weiten Teilen - inklusive der Standpreise 

– organisiert. „Wir halten uns jedes Jahr 

den Termin im Kalender frei und waren 

bisher bei allen 42 Pfingstfesten dabei“, 

sagt Annemarie Briesenick. „Das ist für 

uns das Highlight des Jahres hier in 

Senzig.“

Überhaupt: „Wenn etwas gebraucht wird 

und ich kann helfen, dann helfe ich“ sagt 

die gute Seele mit dem Helfersyndrom. 

Dies stellte sie auch unter Beweis, 

als sie die Gummis für das Senziger 

Maskennähteam organisierte, oder als 

Kuchenbäckerin für alle möglichen 

Veranstaltungen.

Auch sonst ist Annemarie Briesenick mit 

dem Ort Senzig verbunden wie kaum 

jemand anderes. Sie wohnt sogar in dem 

Haus, in dem sie vor 72 Jahren geboren 

wurde. Mit 18 wurde sie Kindergärtnerin, 

zunächst in Königs Wusterhausen, 

seit 1970 dann im damaligen 

Kinderwohnheim an der Chausseestraße. 

Damit erlebte sie auch den Umzug der 

Einrichtung an den heutigen Standort 

in der Werftstraße. Als sie 2009 in 

Rente ging, hatte Annemarie Briesenick 

einen guten Teil der heute erwachse-

nen Senziger als Kleinkind betreut. „Es 

kommt vor, dass ich Leute im Supermarkt 

oder woanders treffe und denke: ‚Der 

kommt mir doch bekannt vor‘. Manchmal 

unterhält man sich dann ein paar Sätze. 

Es ist immer interessant zu erfahren, was 

aus den Menschen geworden ist“, sagt 

Annemarie Briesenick.  

Aktiv für den Verein 
und die Leute

Die Briesenicks haben jedenfalls eini-

ges aus sich gemacht. Im vergange-

nen Jahr feierten die zweifachen Eltern 

und Großeltern Goldene Hochzeit. Und 

Klaus Briesenick ist bereits 65 Jahre 

Vereinsmitglied bei Südstern Senzig. Als 

13-jähriger Knirps eingetreten, spielte 

er sich im Laufe der Zeit durch die 

Jugend- und Männermannschaften der 

Fußballabteilung. Später wurde der heute 

77-Jährige noch Nachwuchstrainer und 

engagierte sich als Vorstandsmitglied 

und Protokollschreiber. Auch am Um- 

und Ausbau des Vereinshauses war er 

maßgeblich beteiligt. „Das Ganze wuchs 

sich dann zu einer ganzwöchigen 

Veranstaltung aus“, erinnert sich Klaus 

Briesenick. „Auf Wunsch meiner Frau 

habe ich schließlich den Trainerposten 

abgegeben“, erzählt er schmunzelnd. 

Heute ist der gelernte Mechaniker und 

studierte Maschinenbauingenieur quasi 

die Poststelle des Vereins, er verteilt das 

Schriftgut und verschickt Geburtstags- 

und Jubiläumskarten für Mitglieder. 

Als Anerkennung für die langjährige 

Mitgliedschaft und seine Verdienste im 

Verein wurde er 2012 zum Ehrenmitglied 

ernannt.

Für das Ehepaar zählt die Etablierung 

des Pfingstfestes zu den wichtigsten 

Errungenschaften im Ort. Daher trifft 

die beiden die zweijährige pandemiebe-

dingte Pause hart. „Wir hoffen, dass es im 

nächsten Jahr wieder stattfinden kann“, 

sagen sie. Man kann sicher sein, dass die 

Briesenicks auch dann wieder ihre Hände 

im Spiel haben werden.    (sr)

Sommer ist die Zeit, in der 
es zu heiß ist, 
um das zu tun, wozu 
es im Winter 
zu kalt war.    

Mark Twain (1835-1910)
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VOLKSSOLIDARITÄT

TROTZ CORONA: 
DIE 
VOLKSSOLIDARITÄT 
BLEIBT AUCH 
IM PANDEMIEJAHR 
AKTIV 

D ie Corona-Pandemie führt seit mehr als einem Jahr 

zu einschneidenden Einschränkungen im gesell-

schaftlichen Leben. Dies ging natürlich auch an 

der Volkssolidarität nicht spurlos vorbei. Die letzte 

große Veranstaltung der VS-Ortsgruppe Senzig 

fand im März 2020 zum Frauentag statt. 60 Teilnehmer tanz-

ten, sangen und tauschten sich bei Kaffee und Kuchen aus. Es 

war eine lebenslustige, fröhliche, heitere Atmosphäre. Dann 

kam das Virus.

Unsere Kaffee- und Spielenachmittage, das Sommerfest, die 

vorbereitete Fahrt nach Potsdam, die Weihnachtsfeier für 

Senioren, auch die Frauentagsfeier in diesem Jahr konnten nicht 

stattfinden. Das Seebrückensingen, der Weihnachtsmarkt und 

viele andere Veranstaltungen wurden abgesagt. Je nach gelten-

den Verhaltensregeln traf sich der Beirat im Freien, mit Maske 

und Abstand in der „Alten Sparkasse“ oder hielt telefonischen 

Kontakt untereinander und mit den Helfern. Letztere sicherten 

auch über die gesamte Zeit die Geburtstagsgratulation und die 

Krankenbesuche unserer Mitglieder.

EIN RÜCKBLICK

Die Situation brachte jedoch auch Gutes hervor: Angeregt durch 

Gustav Schneider und organisiert von der Volkssolidarität und 

dem Netzwerk nähten aktive Senzigerinnen Alltagmasken – 

gelebte Nachbarschaftshilfe. Über 1300 Stück wurden genäht 

und verteilt, auch an die Grundschule.

Und nach der Absage des Sommerfests suchte die 

Volkssolidarität nach Alternativen. So konnte eine Schifffahrt 

auf den Zeuthener Gewässern für 36 Senioren organisiert 

werden. Gern wären noch mehr mitgefahren, aber die erfor-

derlichen Abstände ließen es nicht zu. Vor Ort begrüßten uns 

Hartmut Peschel und Wolfgang Oelmann mit Seemannsliedern 

am Akkordeon. Es war ein wunderschöner Nachmittag bei 

Kaffee und Kuchen, mit herrlichem Sonnenschein und wunder-

barer Atmosphäre - in Pandemiezeiten wie ein Traum!

Um den Kontakt zu unseren 106 Mitgliedern aufrecht zu 

erhalten, initiierte Erika Schmidt im Beirat eine Briefaktion. 

Die Sendungen enthielten neben Gesundheitswünschen und 

Tipps zu Hygieneregeln auch eine kleine Schokolade. Für 

die Übergabe an die Mitglieder sorgten unsere zuverlässigen 

Helferinnen. Für Weihnachten packten Familie Marzahl und 

Angelika Wörpel Päckchen mit kleinen Präsenten. Auch hier 

fungierten die Helferinnen als Christkinder.

Im Land Brandenburg einen Impftermin zu vereinbaren, gestal-

tete sich für die Senioren unverantwortlich schwierig. Viele 

der Priorisierten waren oder fühlten sich überfordert. Also 

NICHT ALLES STEHT STILL

übernahmen kurzer-

hand Ingeborg Peschel 

und Jürgen Müller die 

Terminvereinbarungen. 

Darüber hinaus wurde, 

wenn notwendig, 

der Transport zum 

Impfzentrum abge-

sichert. Dank an alle 

Senziger, die hier 

geholfen haben! Das 

Netzwerk machte es 

möglich. 

Wir wünschen allen 

Mitgliedern Gesundheit 

und sagen ihnen Dank 

für die Treue und den 

Helferinnen Dank 

für ihre zuverlässige 

Arbeit. Gerade die Coronazeit hat deutlich gemacht: Es ist gut 

und wichtig, dass Senzig ein funktionierendes Netzwerk hat, 

aber es braucht auch eine zuverlässig arbeitende Ortsgruppe 

der Volkssolidarität. Deshalb ist die erfolgreiche Werbung 

neuer Mitglieder für unsere Gruppe und den Beirat nach der 

Pandemie wichtig. Daher ein Aufruf an alle Senziger: Helft mit, 

Bürger für eine Mitgliedschaft in der Volkssolidarität zu über-

zeugen, um so mit einer stabilen Organisationsstruktur auch in 

Zukunft erfolgreich Seniorenarbeit zu gestalten.  

Der Beirat der Senziger Ortsgruppe

ORDNUNG IN DAS IMPFCHAOS
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ERÖFFNUNG DES 
SCHULGARTENS 
IN DER 
GRUNDSCHULE AM 
KRIMNICKSEE

LEBEN IN SENZIG:

iele Leserinnen und Leser 

können sich bei den 

Gedanken an Ihre Schulzeit 

sicher noch an das gemein-

same Umgraben, Einpflanzen und Ernten 

mit ihrer Klasse im Schulgarten erinnern. 

Bei Sonne und Regen wurden die sel-

ber gesetzten Pflanzen liebevoll gepflegt 

und am Ende eines Sommers die Gurken, 

Tomaten und Kirschen geerntet und 

genascht. Im Unterrichtsfach Schulgarten 

wurden grundlegende Methoden zum 

richtigen Anlegen eines Beetes, zum 

Anziehen und Wachstum von Gemüse, 

Obst und Blumen sowie zum perfekten 

Erntezeitraum gelernt. 

Doch die Schulgärten verschwinden 

mehr und mehr aus den Schulen. Nur 

noch in Thüringen ist das Fach Teil des 

Rahmenlehrplans und wird dort an der 

Universität Erfurt gelehrt. 

V
Trotz oder gerade wegen dieses 

Negativtrends haben sich die Lehre-

rinnen und Lehrer der Grundschule Senzig 

aber dafür entschieden, diese Arbeit wie-

der fest in den Unterricht zu integrieren 

und aufleben zu lassen. Nachdem der 

Plan im Kollegium gewachsen war, wur-

den die Ideen in die Tat umgesetzt. Dem 

Engagement und den kreativen Ideen 

unseres Hausmeisters Herrn Schmidt 

sowie der tatkräftigen Unterstützung vie-

ler Eltern und KollegInnen ist es zu ver-

danken, dass die Klassen wunderschöne 

Hochbeete zur Verfügung haben, die nun 

bepflanzt, gehegt und gepflegt werden 

können.

Unser Hausmeister hat stabile und prakti-

sche Hochbeete angelegt, die unterdessen 

schon reiche Ernte tragen. Aus abgezoge-

nen Ästen hat er für die Schautafeln einen 

attraktiven Platz und Unterstand gebaut. 

Doch ohne die Hilfe vieler Eltern könnten 

unsere Schülerinnen und Schüler wohl 

noch nicht die vielen Radieschen und 

Gurken naschen oder die wunderschönen 

Blüten bestaunen, die zur Eröffnung am 

22.04.2021 noch nicht zu sehen waren. 

Auch an dieser Stelle nochmal ein herz-

liches Dankeschön. Die Kinder der 3b 

waren bei der Eröffnung sehr aufgeregt 

und hatten vielen Ideen, was sie in Ihrem 

Beet alles anpflanzen wollten. Sie wuss-

ten aber auch da schon um „das große 

Ganze“: Mia freute sich darauf, dass sie 

etwas Neues einsetzen können, „denn 

viele Bäumen werden ja auch gefällt.“ Ihre 

Klassenkameradin Lilly fand es schön, 

dass sie als Klasse etwas zusammen 

machen können und Franz wollte Insekten 

vor dem Aussterben schützen. Die damals 

eingesetzten Erdbeeren wollten aber alle 

Kinder der 3b gerne naschen.

Einige Monate später hat die 3b sehr 

fleißig im Schulgarten gearbeitet und 

wurde mit einer reichen Ernte belohnt. 

Die Schülerinnen und Schüler brach-

ten von zu Hause ganz verschiedenen 

Samen mit. Diese wurde in Pflanzgefäßen 

im Klassenraum gesteckt und gegos-

sen. Als der kalte Frühling vorbei war 

und die Radieschen, Markerbsen und 

Kapuzinerkresse schon eine erhebliche 

Größe erreicht hatte, wurden die Pflanzen 

unter Anleitung vorsichtig pikiert und 

in das Hochbeet umgesetzt. Die Kinder 

haben gelernt, warum die Wurzeln für 

alle Pflanzen so wichtig sind, wie klei-

ne Pflänzchen vorsichtig behandelt 

werden und wie eine Rankpflanze ohne 

Beschädigung an der Rankhilfe befestigt 

wird. Hier waren Geschick, Konzentration 

und Fingerspitzengefühl gefragt. Doch 

eben an diesen Herausforderungen 



36  •  Dein Senzig Magazin  •  Ausgabe 6 ӏ 2021 Dein Senzig Magazin • Ausgabe 3 ӏ 2019 • 37

zeigt sich die große Stärke dieses 

Unterrichtsinhaltes: Wenn die Klasse 

in den Schulgarten kommt, sind zwar 

alle sehr aufgeregt, aber gleichzeitig 

auch ruhig. Die Arbeit im Schulgarten 

macht den Schülerinnen und Schülern 

großen Spaß und keiner scheut sich vor 

schmutzigen Händen oder dem Zupfen 

von Unkraut. Die Klassen arbeiten toll 

zusammen und jeder findet eine wichtige 

Aufgabe. Unsere Kinder lernen also nicht 

nur, woher unser Essen kommt und wie 

Gemüse angebaut wird, sondern gleich-

zeitig auch, etwas gemeinsam zu erschaf-

fen. Den Geschmack der ersten selbstge-

zogenen Radieschen werden wohl viele 

der Schülerinnen und Schüler nicht mehr 

vergessen. So wie wir „Alten“ unsere Zeit 

im Schulgarten auch nicht vergessen. 

Wir sind sehr froh und glücklich, dass 

wir an der Grundschule am Krimnicksee 

die Möglichkeit haben, unseren Kindern 

diese wichtigen Grunderfahrungen zu 

ermöglichen. 

(Maria Bormann)

Manfred und Karin Reinhold aus Senzig:

„Schlag zum Nachbarn Brücken, hilf ihm bei Gefahr, kehr ihm nicht den Rücken, kehr sein Trottoir.“

Dieser kleine Vierzeiler des Humoristen Hansgeorg Stengel fiel uns ein bei Überlegungen zu 

dem, was sich so in den letzten Jahren in unserem lokalen Miteinander entwickelt hat. Ein 

Netzwerk wurde geknüpft und darin fest verknotet eine Organisation, die bereits 75 Jahre alt 

und dennoch um einiges jünger als die Verfasser dieser Zeilen ist. Wir, 88 und 85 Jahre alt, der 

eine Mitglied, die andere Sympathisantin, sind sprichwörtlich glücklich, dass die Volkssolidarität 

genau wie wir ihren Lebenslauf über alle gesellschaftlichen Veränderungen fortsetzen konnte. 

Und damit sind wir beim Hier und Heute und dem, was uns bewegt: Danke für alles, was allein 

während der von Corona dominierten Zeit für uns „ältere Semester“ getan wurde. Wir beide ver-

danken zum Beispiel unsere Impftermine und die unterhaltsamen Fahrten zum Impfzentrum 

der Hartnäckigkeit und Geduld von Herrn und Frau Peschel. Wir wünschen ihnen und allen 

noch rüstigen Mitgliedern der Volkssolidarität Gesundheit, Freude am Miteinander und wenig 

Begegnungen mit Nörglern und Besserwissern. Uns allen, im Hinblick auf eventuelle Zweifel an 

dem, was wir noch zu leisten vermögen in der Gemeinschaft, noch einmal ein Mut machender 

Stengel:

„…dir bleibt in dessen Zeit, dich zu vollenden, drum leg noch ein Zahn zum Leben zu. Geburt und 

Tod sind schwerlich abzuwenden, doch was dazwischen liegt bestimmst nur du.“

Edeltraud Berger aus Senzig:

Danke, es war für mich eine große Freude und Anerkennung, dass mein Foto vom Krüpelsee, 

das über die Ortsgruppe der Volkssolidarität zum Netzwerk kam, Bestandteil des Senziger 

Jahreskalenders 2021 auf der Juniseite wurde. Für mich war die Aufnahme ein kurzer wunder-

schöner Moment für Herz und Sinne. Am 10. September 2020 gab es diesen einzigen Augenblick. 

Ist es vielleicht eine Vision unserer Lebensträume? 

LESER      BRIEFE

Aus dem Briefkasten 
gefischt - 
Leser schreiben uns” 

Unser herzlicher Dank gilt allen, die geholfen haben, unsere Netzwerk-Projekte 
mitzufinanzieren. 

Sammeln konnten wir mit der Aktion „Mein EURO für Senzig“ seit Dezember 

2.100,75 €.             
Dank auch an alle, die weitere Masken gefertigt haben, die Impftermine organisiert 

und Senioren nach Schönefeld gefahren haben. 



Dein Senzig Magazin • Ausgabe 6 ӏ 2021 • 39

Feuerwehr / Rettungsdienst / Notarzt 112

Polizei 110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Polizeihauptwache Königs Wusterhausen 03375/ 27 00

Revierpolizist Senzig 03375/ 270 - 1042

Beratungsstelle 03375/ 92 24 20

Klinikum Dahme-Spreewald GmbH Königs Wusterhausen 03375/ 28 80

Klinikum Dahme-Spreewald GmbH Lübben 03546/ 75 25 8 o. 03546/75 34 3

Asklepios Klinik Lübben 03546/ 2 90

Asklepios Klinik Teupitz 033766/ 6 60

Familiengerichte 
Amtsgericht Königs Wusterhausen 03375/ 27 10 

Amtsgericht Lübben 03546/ 22 10

Gesundheitsamt 03375/ 26 30 04

Frauenhaus Königs Wusterhausen 033763 21 44 10

Amt für Jugend, Sport und Freizeit 03375/ 26 26 53

Kinder- und Jugendschutzstellen 03375/ 21 31 334

Suchtberatungsstellen Tannenhof Bln-Brdbg. 03375/ 293585

Schulpsychologen 03375/ 26 30 18

Soziales Zentrum Caritas/Diakonie 03375/ 21 08 12 1

Gesundheitsamt (Sozialpsychiatrischer Dienst) 03375/ 26 30 04

Sperr-Notruf EC- / Kreditkarten 116 116

EWE - Gas Notruf 01801 - 393200 
eon | e-dis - Strom Notruf 03361 - 7332333

Kreisverwaltung, Landkreis Dahme-Spreewald 03546 / 20 - 0 
Finanzamt Königs Wusterhausen 03375/ 275 - 0

Weisser Ring e. V. Dahme-Spreewald – Außenstellenleitung: Christian Skowronek 
Mobil: 0151/55164700

Kinder- und Jugendtelefon des Kinderschutzbundes
(Montag – Freitag 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr) 0800/ 1 11 03 33

Schiedsstelle Senzig: Torsten Herfort Tel. 0172 3838 871 
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JUBILÄEN UND 
JUBILARE

 WIR GRATULIEREN ALLEN, DIE IM ERSTEN HALBJAHR 2021 EIN JUBILÄUM

FEIERN KONNTEN ! 

ANLÄSSE ZUM FEIERN

Unsere Glückwünsche gelten u. a.

zum 85.   Ingrid Helmchen

zum 80.          Christa Öhlke     
   Rosemarie Kesten 
   Hiltrud Genz  
   Heidemarie Waschke   
   Dr. Elisabeth Zoll   
   Hubert Scholtyssek
   Rainer Wolf        

zum 75.  Erika Hanzig

zum 70.  Gisela Heß     
   Renate Hörandel    
   Gabriele Gericke    

zu 50 Jahren 
Mitgliedschaft in der Volkssolidarität  
   Hannelore Fenske  
   Bärbel Gervais  

zu 40 Jahren 
Mitgliedschaft in der SG Südstern Senzig
   Kornelia Preißler 
zu 35 Jahren 
Mitgliedschaft in der SG Südstern Senzig
   Jürgen Pohl   
   Ingo Löffler  

       

Wichtige Telefonnummern:
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uch im Sportverein hat Corona in den vergan-

genen Monaten den Trainings-und Spielbetrieb 

lahmgelegt. Zeitweilige Lockerungen wurden 

genutzt: Die Fußballer trainierten mit kleinen 

Kindergruppen, die Bogenschützen haben mit 

Abstand geübt und bei gutem Wetter wurde auch mal eine 

Tischtennisplatte ins Freie gestellt.

Nun geht es aber wieder voll los und alle Abteilungen genie-

ßen ihre gemeinsamen Übungszeiten. Und sie erwarten neue 

Interessenten und Mitglieder. Besonders würden wir uns über 

Mädchen und Jungs freuen, die unsere Fußballmannschaften 

verstärken wollen. 

Neu im Verein ist eine Abteilung Freizeitsport, die eine ganze 

Mannschaft „Freizeit-Kicker“ gebildet hat. Sie will im Verein 

Fußball spielen, ohne am Wettspielbetrieb teilzunehmen. 

Geplant ist, dass weitere sportliche Freizeit-Aktivitäten künftig 

hier ihren Platz finden. In der letzten Ferienwoche wird mit 

dem traditionellen Fußballcamp der Startschuss für die neue 

Fußballsaison gegeben. 

Mit dem Tag der Offenen Tür im Rahmen von SenzigOpen stellt 

sich unser Verein am 22. August mit all seinen Möglichkeiten 

vor, lädt zum Mitmachen ein und gestaltet ein gemütliches 

Familienfest.

Froh und stolz sind wir, dass nach vielen Jahren Pause eine 

Senziger Tradition wieder auflebt: Der Senziger Heide-Lauf 

wird am 29. August zum 23. Mal stattfinden. Lauffreudige Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene sind herzlich eingeladen, daran 

teilzunehmen.

Ums Ganze geht es dann auch wieder am 7. September, 

wenn beim Senziger Spendenlauf im Wiesengrund viele zum 

Laufen animiert werden, wenn Läufer, Helfer und Zuschauer 

mit Spaß vereint sind und am Ende Zählbares auch für den 

Nachwuchssport herauskommt.

Start in die neue Saison mit motivierten 
Übungsleitern
 
In der kommenden Fußballsaison hoffen wir, wieder zahlreiche 

Kinder, Eltern und Freunde in unserem schönen Stadion begrü-

ßen zu können. Wir freuen uns auf tollen Sport und viel Spaß bei 

allen Beteiligten. Kommen Sie vorbei - und am besten: Machen 

Sie mit!

Wer an einem Nachmittag mal das Stadion besucht, kann meist 

Gruppen von Kindern mit ihren Übungsleitern beobachten. Viele 

Erwachsene verbringen einen großen Teil ihrer Freizeit damit, 

Kindern und Jugendlichen die Freude am Sporttreiben zu ver-

mitteln und ihnen wichtige Werte mit auf den weiteren Weg zu 

geben.

Einer von ihnen ist Arne Siewert. Seit fast fünf Jahren trainiert 

er den Nachwuchs in unserem Verein. Warum macht er das? 

„Weil es Spaß macht, mit Kindern zu arbeiten, ihnen etwas bei-

zubringen und zu sehen, wie sie sich entwickeln. Ich habe selbst 

Fußball gespielt und als unser Sohn so weit war, habe ich, wie 

andere Väter auch, Verantwortung übernommen.“

Dass dieses Engagement mit sehr viel Zeitaufwand und zuwei-

len auch mit Stress und Ärger verbunden ist, bestätigt Arne 

Siewert. Aber er findet, der Nutzen für die Kinder und auch der 

persönliche Gewinn wiege das allemal auf. „Es ist toll zu erleben, 

wie sich die Kinder entwickeln, als Persönlichkeit, im Kollektiv, 

SENZIGER 
SPORTVEREIN 
WIEDER IM AKTIV-
MODUS

A

WAS IST DENN SO LOS IN DER SG SÜDSTERN?

ARNE SIEWERT (RECHTS) 

natürlich auch fußballerisch. Wichtig ist, 

dass wir die soziale Komponente unseres 

Handels betonen, alle mitnehmen, keinen 

ausgrenzen, Zusammenhalt fördern. Da 

bekommt man auch eine ganze Menge 

zurück, Dankbarkeit und Anerkennung 

von den Kindern, aber auch von Eltern 

und Sportfreunden. Den Kindern etwas 

Vernünftiges beizubringen und dabei 

gute Qualität zu liefern, ist nicht so ein-

fach. Ich habe deshalb mittlerweile auch 

die Übungsleiter–Lizenz erworben.“

Es gibt darüber hinaus noch mehr Dinge, 

die Arne Siewert für sich als Gewinn 

ansieht: „Man bleibt als Übungsleiter 

jung, man bewegt sich viel, man ist 

auch nah dran an jungen Menschen. 

Man merkt intensiver, wie sie ticken, was 

sie bewegt. Wertvoll finde ich auch den 

Austausch mit Gleichgesinnten, im eige-

nen Verein aber auch mit denen der ande-

ren Sportvereine. Das Verbindende sind 

die gemeinsamen Interessen, manchmal 

auch die gleichen Herausforderungen. 

Die Tätigkeit ist sehr vielfältig und man 

merkt, dass das einem selber gut tut.“

So wie Arne Siewert engagieren sich auch 

in unserem Verein viele Ehrenamtliche 

für die heranwachsende Generation. Wir 

freuen uns, wenn es davon noch mehr 

gibt und wir brauchen sie auch - damit 

wir noch mehr Kindern und Jugendlichen 

gute Möglichkeiten für sinnvolle sport-

liche Betätigung bieten können. Wer Lust 

und Liebe dafür empfindet, kann sich 

gern melden: Für Fußball, Gymnastik, 

Tischtennis und für neue Angebote wie 

Kinderturnen, Gesundheitssport suchen 

wir Übungsleiter.

Jürgen Müller, 2. Vorsitzender der SG 

Südstern Senzig

MIT IHREN JUNGS

UND CO-TRAINER 

MICHAEL KINSCHER 
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Die steigende Inflation und der Diebstahl 

mehrerer Ausrüstungsgegenstände 

beeinträchtigten die Entwicklung der 

Wehr zu dieser Zeit.

Im Oktober 1931 erhielt die Senziger 

Feuerwehr von der Firma. Flader ihre erste 

Motorspritze. Das Spritzenhaus befand 

sich zu dieser Zeit in der Chausseestraße 

vor dem damaligen Friedhof. Aufgrund 

von Platzproblemen wurde der Bau 

eines neuen Feuerwehrdepots not-

wendig. So wurde am 14. August 1938 

das neue Gerätehaus in der Gussower 

Straße übergeben. In diesem für diese 

Zeit doch recht großzügig gebauten 

Gebäude waren Ende der 40er Jahre 

auch die Gemeindeschwester sowie 

eine Arrestzelle untergebracht. Auch 

ein neues Löschfahrzeug bekamen die 

Kameraden, dessen Verbleib nach dem 

Krieg nicht geklärt werden konnte. 

Der Zweite Weltkrieg hinterließ auch 

in unserer Feuerwehr seine Spuren. 

Aufgrund fehlender Kameraden 

musste die Gemeinde Bürger zum 

Feuerwehrdienst verpflichten. Der 

Neuaufbau der Freiwilligen Feuerwehr 

war schwierig, da Technik 

und Kameraden fehlten. Erst 

Anfang der 50er Jahre wurde 

eine Mercedes-Limousine, 

Baujahr 1930, gekauft und 

in Eigenleistung zu einem 

Löschfahrzeug umgebaut. Nicht 

zu verachten sind die Spenden, 

Spenden finanziert. Der Umbau zu einem 

Feuerwehrfahrzeug geschah zum größ-

ten Teil in Eigenleistung. Im März 1995 

konnte der Mannschaftstransportwagen 

in Dienst gestellt werden und dien-

te zum Transport von Mannschaft und 

zusätzlichen technischen Geräten.

Am 18. Juli 1997 wurde zur Unterstützung 

der Freiwilligen Feuerwehr Senzig der 

Feuerwehrverein Senzig e.V. gegründet. 

Ein Jahr später fanden vom 24. bis 26. 

Juli die Feierlichkeiten zum 75-jähri-

gen Jubiläum unserer Wehr statt. Dank 

der großen Unterstützung in finanzieller 

und materieller Hinsicht wurde auch 

dieses Fest ein voller Erfolg für die 

Gemeinde Senzig. 

Im September 1998 konnten wir 

unser noch heute einsatzbereites 

Löschgruppenfahrzeug in Dienst stellen, 

das zur damaligen Zeit eine enorme 

Verbesserung der Einsatztechnik dar-

stellte. Verstärkt wurde unser Fuhrpark 

im Jahr 2014 durch ein Einsatz-Quad, 

das als Erkundungs- und Vorausfahrzeug 

dient. Es löste ein in die Jahre gekom-

menes Krad vom Typ MZ ab. Drei Jahre 

später ersetzte ein nagelneu-

er Mercedes Sprinter unser 

Mannschaftstransportfahrzeug 

und schickte den Renault 

Trafic in den wohlverdienten 

Ruhestand.

Jann Zepke, Vorsitzender des 

Feuerwehrvereins Senzig e.V.

von denen das Fahrzeug mitfinanziert 

wurde.

Mit gestiegenen Anforderungen wurde 

auch neue Einsatztechnik immer not-

wendiger. Daraufhin konnte 1969 ein 

Löschgruppenfahrzeug LF8-TS8-STA 

als eines der ersten des Typs Robur in 

Dienst gestellt werden. Dieses Fahrzeug 

war bis 1998 in Senzig und Umgebung 

im Einsatz. 1986 wurde in Senzig die 

heutige Jugendfeuerwehr, damals AG 

„Junge Brandschutzhelfer“, gegrün-

det. Die heute zwölf Kinder zählende 

Jugendfeuerwehr spielt für uns bei der 

Nachwuchsgewinnung für den akti-

ven Dienst eine wichtige Rolle. In den 

Jahren 1992/93 wurde das 60 Jahre alte 

Feuerwehrdepot als eines der ersten im 

Altkreis Königs Wusterhausen nach der 

Wende rekonstruiert.

Durch steigende Einsatzzahlen wurde 

zusätzlich, noch vor dem Trägerwechsel 

des Brandschutzes, Ende 1994 ein Renault 

Trafic angeschafft. Das Fahrzeug wurde 

aus Haushaltsmitteln der Gemeinde 

Senzig, durch Verzicht der Kameraden auf 

ihre Aufwandsentschädigung und durch 

BLICK ZURÜCK IN DIE GESCHICHTE DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR

VON DER FEUER-
LÖSCHSPRITZE 
ZUM MERCEDES 
SPRINTER  

B
ereits vor über 130 Jahren, 

im Jahre 1885, wurde für 

das Feuerlöschwesen 

der Gemeinde Senzig 

eine Feuerlöschspritze angeschafft. 

Bis zur Gründung der Freiwilligen 

Feuerwehr existierte im Ort eine 

Pflichtfeuerwehr. 1921 wird auf Wunsch 

des Gemeindevorstehers Friedewald 

innerhalb des Männerturnvereins “Frisch 

Auf“ eine Feuerwehrabteilung gegrün-

det. In einer Bekanntmachung bittet die 

Gemeindevertretung 1922 alle männli-

chen Bewohner des Ortes über 18 Jahre, 

die Interesse am Feuerlöschwesen haben, 

zu einer Versammlung, bei der acht 

Bürger erschienen. Unter Führung von 

Georg Schulze wurde die Gründung der 

Freiwilligen Feuerwehr Senzig beschlos-

sen: Auf der Generalversammlung am 

28. Januar 1923 war es dann so weit. 

Aus Spenden wurde das Gründungsfest 

am 2. April 1923 finanziert und das 

Feuerlöschwesen des Ortes unterstützt. 

Zeichnung „altes Feuerwehrgerätehaus Senzig“ von Josephine Schmidt

1923

1993
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uf den ersten Blick ist die 

Seebrücke Senzig unschein-

bar. Zwischen dem Ortskern 

und der Siedlung Krüpelsee 

gelegen, muss man schon 

genau hinschauen, um sie überhaupt 

zu entdecken. Doch in Wirklichkeit han-

delt es sich bei dem Industriedenkmal 

um ein imposantes Bauwerk. Mit 

über 55 Metern Länge ist es nämlich 

eine der längsten Binnenseebrücken 

Deutschlands. Und nicht nur das: „Die 

Seebrücke ist ein Ort für die Senziger. 

Hier kann man den See so richtig genie-

ßen. Der Blick Richtung Zernsdorf und 

Neue Mühle bei Sonnenuntergang ist 

einfach phantastisch“, schwärmt Hans 

Rentmeister. Der 81-Jährige ist Sprecher 

der Bürgerinitiative Seebrücke Senzig 

(BISS), die sich für die Interessen der 

Bürger bei der zukünftigen Nutzung der 

Brücke und des umliegenden Areals ein-

setzt. Das Konzept dazu befindet sich 

auf der Zielgeraden (das Senzig Magazin 

berichtete in Ausgabe 5 zum Sachstand) 

und die BISS hatte entscheidenden Anteil 

daran.

Kalksandsteinwerk, 
Ferienlager und dann?

Um die Gemengelage zu verste-

hen, muss man in die wechselhafte 

Geschichte der Seebrücke blicken. Hans 

Rentmeister kennt sie so gut wie nur 

wenige andere. „In den 1920er Jahren 

wurde die Brücke als Industriebau zum 

An- und Abtransport für das damals 

dort erbaute Kalksandsteinwerk 

errichtet“, sagt der BISS-Sprecher. 

„Zu DDR-Zeiten wurde das Areal als 

Schulungs- und Erholungszentrum 

des Kreisrates KW genutzt. Teil davon 

war ein Kinderferienlager, das nach 

der Wende jedoch schließen muss-

te. Wegen der Seelage weckte das 

Grundstück in der Nachwendezeit natür-

lich Begehrlichkeiten.“ Damals gehör-

te auch die heute rechtsseitig angren-

zende Fläche mit den vier markanten 

Einfamilienhäusern zum Areal dazu. 

Eigentümer dieses Grundstücksteils war 

jedoch der Bund, der es schnell an eine 

Immobilienfirma verkaufte. 

Der größere Rest des Grundstücks war im 

Besitz der damals noch selbstständigen 

Gemeinde Senzig, mit der Eingemeindung 

ging es an die Stadt Königs Wusterhausen. 

„Trotz der günstigen Lage mit touristi-

schem Potential scheiterten alle Versuche 

der Stadt, eine tragfähige Nutzung für 

das Gelände zu etablieren“, erinnert sich 

Hans Rentmeister. „Bis 2009, als das Areal 

für den Quadratmeterpreis von 27,10 

Euro verkauft werden sollte.“ Für einen 

Großteil der Senziger viel zu wenig. Die 

Folge: Ein Sturm der Entrüstung quer 

durch die Gemeinde. „Aus dem Protest 

heraus hat sich dann die BISS gegründet“, 

sagt der Sprecher. „Die erste Aktion war 

eine Unterschriftensammlung. Innerhalb 

von zwei Wochen kamen über 1600 

Unterschriften gegen den Verkauf zusam-

men, der damit auch verhindert wurde.“ 

Drei Prämissen und ein 
Traum

Aus dieser Haltung „gegen“ etwas hat 

sich bei der BISS jedoch schnell der 

A

NEUES VON DER SEEBRÜCKE:

MIT BISS 
ZUM ERFOLG – DIE 
BÜRGERINITIATIVE 
SEEBRÜCKE SENZIG 
IST ENGAGIERT 

gestalterische Ansatz etabliert. „Gemäß 

dem Motto ‚Alles Neue ist Kritik am 

Alten‘ entwickelte die Initiative 

Vorschläge für eine Tourismuskonzeption 

und einen Bebauungsplan für das Areal 

der Seebrücke“, sagt der Sprecher. Drei 

Prämissen wurden dabei aufgestellt: 

„Erstens muss die Seebrücke sowie das 

Ufer für alle Senziger zugänglich blei-

ben. Zweitens soll das Areal zu einem 

touristischen Zentrum vor allem für mus-

kulären Wassersport mit Möglichkeit zum 

Zelten ausgebaut werden. Und drittens 

darf das Grundstück nicht verkauft wer-

den, sondern muss im Besitz der Stadt 

bleiben“, zählt Hans Rentmeister auf. 

Hartnäckig und engagiert rang die BISS 

um diese Ziele und sorgte damit dafür, 

dass sie in Beschlüsse der Stadt Königs 

Wusterhausen umgesetzt wurden. 

Im Jahr 2013 wurden die Prämissen 

der BISS schließlich mit einem 

Bebauungsplan verbindlich. „Die Stadt 

hat einen Investor gefunden, der offen-

sichtlich das Seebrückenareal so entwi-

ckeln will, dass damit auch die Interessen 

der Senziger übereinstimmen. Wenn 

es jetzt gelingt, die letzten Probleme 

zu überwinden und mit der Bebauung 

zu beginnen, hat sich die Aufgabe der 

BISS erfolgreich erledigt“, sagt Hans 

Rentmeister, der gemeinsam mit sei-

ner Frau Christiane auch ehrenamtli-

cher Wanderwegewart der Stadt Königs 

Wusterhausen ist. Einen Traum hat er 

aber noch: Auf der gegenüberliegenden 

Seite der Chausseestraße befindet sich 

die alte Mülldeponie, ein imposanter 

Hügel, der inzwischen seit 15 Jahren 

geschlossen ist. Ursprünglich wurde dort 

der Kies für das Werk gewonnen, zu dem 

die Seebrücke gehörte. „In weiteren 15 

Jahren wird sie wieder öffentlich. Von 

oben hat man den schönsten Waldblick 

in ganz Königs Wusterhausen, bis zum 

Berliner Fernsehturm und Tropical 

Islands. Vielleicht kann man eines Tages 

auch diesen Fleck touristisch erschlie-

ßen, dann wären beide Areale wieder 

vereint“, sagt Hans Rentmeister. Nun ja, 

träumen darf man ja.    

(sr)

DIE BÜRGERINITIATIVE SEEBRÜCKE SENZIG (BISS) GRÜNDETE SICH IM 

JAHR 2009 UNTER DEM DAMALIGEN SPRECHER HORST BEHRENDT. 

WEITERE SENZIGER MITGLIEDER WAREN UND SIND DR. SIEGFRIED 

BRÜCKNER, KARL-HEINZ GABRIEL, UTA GABRIEL, 

HORST KÖNIG, ULRICH MARCY, DR. DIETER PLUDRA, GERHARD STENZEL, 

HANS RENTMEISTER UND HERBERT TURLEY ALS GAST.

Als Investor für 
das touristische 
Großprojekt an der 
Seebrücke konnte die 
FHG Floating House 
GmbH gewonnen 
werden. Die Berliner 
Firma bietet in ganz 
Deutschland unter 
anderem Hausboote 
und schwimmende 
Häuser verschieden-
ster Größen zum 
Verkauf und zum 
Ausleihen an.”
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Seit 01.08.2021 hat die Grundschule am Krimnicksee eine Schulsozialarbeiterin. Wir freuen uns, dass diese Aufgabe Annelie 

Müller übernommen hat, die jahrelang den Jugendclub in Senzig leitete und bestens mit den Bedingungen in Senzig vertraut 

ist. Sie gehörte zu den ersten Mitstreitern im Netzwerk für Senzig und hat es maßgeblich mit aufgebaut.

NEUES AUS SENZIG - PERSONALIEN

Der Feuerwehrverein hat am 28. Juni 2021 seinen neuen Vorstand gewählt:

Der neue Vorsitzende ist der alte: Jann Zepke wurde in seinem Amt für weitere zwei Jahre bestätigt. Maik Neufeld, Annemarie 

Terne und Jens Schmidt komplettieren den Vorstand. 

FEUERWEHRVEREIN

KITA „PUMUCKL“ 

Seit 1. August 2021 sind die Kita „Pumuckl“ und der Schulhort selbständige Einrichtungen. Neu berufen wurden Karina Lott als 

Kita-Leiterin und Marion Strenge als Stellvertreterin.

Neue Hortleiterin ist Maren Zschenderlein, ihr Stellvertreter Silvio Tischer.

STRANDHÜTTE SENZIG

Die Strandhütte macht’s möglich: Stand Up Paddling und Kanu-Touren 
Lust auf Wassersport? Dann ist die Strandhütte am Badestrand Nixenweg DIE Adresse in Senzig. Volker Salzwedel, Inhaber und Wirt, 

bietet nicht nur acht Paddleboards zum Ausleihen an, auch Einer- und Dreierkanus können genutzt werden. Ebenfalls stehen vier 

Fahrräder mit Kindersitz und Helmen zur Verfügung. Wer es ruhiger angehen will, greift beim Angelangebot zu oder spielt Boule. Eis, 

Pommes und Bier sorgen für Erfrischung und stillen den kleinen Hunger zwischendurch. 

Die Strandhütte ist täglich von 14 bis 20 Uhr geöffnet, vor allem bei schönem Wetter. Frühaufsteher können Sportgeräte auch schon 

ab 6 Uhr telefonisch reservieren unter: 0177 / 3320 728. Adresse: Strandweg / Ecke Nixenweg in der Siedlung Krüpelsee.

https://de-de.facebook.com/
netzwerk.fuer.senzig

https://www.youtube.com/
channel/UCw4vD-nCNE_64oymlB60A3w

https://www.instagram.com/
netzwerk.senzig/
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m Februar 1994 kauften wir 

ein Flurstück auf einer abge-

holzten Fläche, nördlich des 

Drosselweges in Senzig. Als 

wir jedoch eine Bauvoranfrage beim 

Landkreis stellten, wurde uns ein 

abschlägiger Bescheid erteilt. Mit uns 

waren noch vier andere Bauwillige 

betroffen. Eine energische Frau aus 

Lichtenrade trommelte uns zusammen 

und wir beschlossen, einen Vorhaben- 

und Erschließungsplan aufzustellen. 

Federführend sorgte Renate Grätz, so 

ihr Name, dafür, dass weder Behörden 

noch der Planer ruhige Nächte ver-

bringen konnten. In der Rekordzeit von 

zwölf Monaten trat der Plan in Kraft. 

Im Juni 1995 konnten wir als erste die 

Baugenehmigung in der Hand halten 

und mit dem Bau beginnen, die anderen 

folgten später. 

Ende Oktober 1995 zogen wir in unser 

Haus ein. Seitdem verband uns eine tiefe 

Freundschaft mit dem Ehepaar Renate 

und Rudolf Grätz. Es wurde gemeinsam 

gefeiert und an vielen Weinabenden 

über Gott und die Welt debattiert. Als 

eher links orientierte Ostberliner waren 

Diskussionen mit den CDU–Nachbarn 

aus Westberlin immer auf gleicher Höhe 

und mit Verständnis für die jeweils ande-

re Meinung.

Rudolf war stets mit Rat und Tat zur 

Stelle, wenn es um technische Probleme 

oder Fragen rund um den Hausbau 

ging. Sehr oft half er, mit guten Ideen 

eine Lösung zu finden. Nachdem der 

Straßenbau in Königs Wusterhausen nur 

sehr schleppend voranging, trat Renate 

wieder auf den Plan. Mit Ende 60 saugte 

sie jedes Detail zu den Techniken des 

Straßenbaus auf. Ich musste ihr oft Rede 

und Antwort stehen und ihr die techni-

schen Richtlinien erklären. 

Viele Einwohner verschiedener Ortsteile 

der Stadt Königs Wusterhausen haben 

sie als Moderatorin und Beraterin ken-

nen- und schätzen gelernt. Als wir unse-

ren Drosselweg-Nord in Angriff nahmen, 

überzeugte sie alle Anlieger beharrlich 

und räumte Probleme aus dem Weg. Seit 

nunmehr acht Jahren freuen sich die 

Anlieger im Drosselweg über den schö-

nen Anblick und die staubfreie Straße.

Ihr Meisterstück aber vollbrachte Renate 

Grätz mit der Wahl zur Ortsvorsteherin 

und ihrer damit verbundenen dreijähri-

gen Tätigkeit. Viele Alt-Senziger waren 

am Anfang skeptisch: Schon wieder 

eine Westberlinerin, die uns regieren 

will! Aber es kam anders als gedacht. 

Renate hatte viele Ideen und über-

zeugte geduldig die Mitglieder des 

Ortsbeirates. Bänke wurden aufgestellt, 

der Badestrand in Waldesruh umgestal-

tet. Oster– und Weihnachtsmärkte wur-

den neu aufgelegt und andere Projekte 

angeschoben.

Renate begeisterte Ehemann Rudolf, 

Nachbarn, Ortsbeirat und Stadtverwaltung 

für ihre Ideen mit Überzeugung - aber 

nicht mit Druck. Nach ihrer Wahl zur 

EINE ERINNERUNG 
AN RENATE UND 
RUDOLF GRÄTZ

I
Ortsbürgermeisterin teilte sie mir zum 

ersten Mal ihre Idee mit, die neue Schule 

am Bullenberg zu bauen. Sie hatte sich 

die Grundschule am Krimnicksee ange-

sehen und erkannt, dass ein Umbau 

sowie die Errichtung einer modernen 

Schule an diesem Standort nicht möglich 

sind. Danach gab es Gespräche mit dem 

Eigentümer des Bullenberges und der 

Stadtverwaltung über die Möglichkeit 

eines Tausches. Gegen Widerstände hat 

sie ihre Idee beharrlich weiter verfolgt 

und entwickelt - bis zum erfolgreichen, 

auch von der Verwaltung unterstützten 

Architekturwettbewerb. 

Im Oktober 2017 hat sie mir, schon 

schwer von ihrer Krankheit gezeichnet, 

stolz davon berichtet und sich über das 

gute Ergebnis gefreut. Leider gab es dann 

nach der Bürgermeisterwahl die bekann-

te Wendung, und wir haben dreieinhalb 

Jahre später immer noch keine neue 

Schule in unserem Ortsteil. 

Wenn ich jetzt am Abend oder am 

Wochenende durch Senzig gehe, freue 

ich mich über die vielen Bänke und die 

gut ausgeführten Straßen in Waldesruh 

und in der Krüpelseesiedlung. Vieles 

davon geht auf Renates Initiative oder 

ihre Mitwirkung zurück.

Renate Grätz ist im November 2017 ver-

storben, ihr Ehemann Rudolf im April 

2021. Beide werden wir in ehrendem 

Andenken behalten und uns immer wie-

der gern an die vielen gemeinsamen 

Stunden mit ihnen erinnern. 

Von Claudia und Matthias Köpke, Senzig-Waldesruh

eit ein paar Jahren führen wir neben den Wanderungen 

zu Fuß auch Radwanderungen für Familien durch. 

Einige Touren haben sich dabei als empfehlenswert 

erwiesen und wir stellen sie hier vor.

Diesmal : Senzig – Gräbendorf - Haus des Waldes – 

Prieros - Dolgenbrodt - Gussow - Senzig

Vom EDEKA Parkplatz geht es durch die Senziger Heide über 

Gräbendorf zum Haus des Waldes.

Hier lohnt sich ein Verweilen, um diese interessante waldpäda-

gogischen Einrichtung kennen zu lernen und sich Anregungen 

für einen längeren Aufenthalt zu holen. Auf der Weiterfahrt in 

Richtung Prieros kann ein Halt am KiEZ Frauensee eingelegt 

werden, bevor die B246 gequert wird und der Weg „An der 

Dahme“ nach Dolgenbrodt weiterführt. Bei „Kuddel“ oder in 

einem der Dolgenbrodter Restaurants lässt sich eine Rast ein-

legen. 

Zurück geht es dann südlich der Dahme nach Gussow und von 

dort über Bindowbrück die L40 lang nach Senzig. Diese Route 

führt an der berühmten Eisdiele in Gussow vorbei, aber eine 

längere Strecke auf der Landstraße entlang. Alternativ kann man 

von Gussow durch die Heide und den Buttersteig den kürzeren, 

aber etwas beschwerlicheren Weg nehmen.

RADWANDERN 

KOMM ,WIR FAHR´N 
MAL ´NE RUNDE

S

AUF SCHUSTERS RAPPEN DURCH DIE SENZIGER HEIDE

Länge: ca. 10 km; 
Dauer ca. 3 Stunden”

KOMM ,WIR GEH´N 
MAL ´NE RUNDE

U nsere Wanderung geht 

dieses Mal durch die 

Senziger Heide. Wir wer-

den komplett „in den 

Wald eintauchen“. Im Hochsommer 

also „Waldbaden pur“. Viele schö-

ne Fotomotive warten auf uns. 

Abwechslungsreich ist der Weg alle-

mal – der Wald zeigt sich auf unter-

schiedliche Weise, die Heide eröffnet 

weite Blicke und ein Stück geht es 

dem Buttersteig entlang. Die ehemali-

ge Mülldeponie können wir von allen 

Seite sehen.
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Die Premiere war im Sommer vor zwei Jahren, im vergangenen 

Jahr musste SenzigOpen wegen Corona ausfallen und fand in 

kleiner digitaler Form statt. Aber am 

21. und 22. August 

wird SenzigOpen zum zweiten Male stattfinden - eine perfekte 

Möglichkeit, wieder Kontakt aufzunehmen und gemeinsam 

etwas zu erleben. An beiden Tagen laden offene Türen ein, sich 

zu informieren, Neues kennenzulernen und aktiv zu sein. Das 

konkrete Programm mit Uhrzeiten und Aktivitäten wird noch an 

alle Haushalte verteilt. Hier schon mal ein Überblick:

 Am Sonnabend, 21.08., wird der Feuerwehrverein 

die Türen zum neuen Gerätehaus öffnen. Der Neubau steht zwar 

schon geraume Zeit, aber jetzt kann er endlich von allen besich-

tigt werden: Es gibt Feuerwehrtechnik für Groß und Klein zum 

Anfassen und Führungen durch das neue Gerätehaus. Verdursten 

muss auch keiner. 

 Ihren „Tag der Offenen Tür“ führt auch unsere 

Grundschule am Krimnicksee durch. Aktuelles und Interessantes 

zeigen die Schülerinnen und Schüler, der Förderverein der 

Grundschule informiert über Vorhaben und Projekte.

 Über Besucher werden sich auch der Jugendclub, 

die TSG Südost 96, das Kinderhaus Sonnenschein, die 

Weinlaube, die Firma Michael Richter, Sabine Scotland und 

einige andere mehr freuen.

 Bei der Jasmin-Apotheke geht es diesmal „rund um 

die Leber“: Was tut der Leber gut, was schadet ihr? Man kann 

auch einen Leber-Check machen.

 Das Atelier von Horst W. König ist für Interessierte an 

Malerei und Grafik geöffnet. 

 Auf der Seebrücke ist an beiden Tagen etwas los:

Die Ortsgruppe der Volkssolidarität ist mit einem Senioren-

Cafe dabei. Die Mitsingegruppe, der Kreistanzzirkel, die 

Kreativgruppe „handmade“ zeigen, was man alles machen 

kann und laden zum „Schnuppern“ ein.

 Die Bürgerinitiative Seebrücke Senzig (BISS) infor-

miert über die aktuelle Situation rund um die Seebrücke.

 

 Beim Tourismusverband Dahme-Seenland kann man 

etwas über touristische Angebote und Möglichkeiten in unserem 

Landkreis in Erfahrung bringen. 

 Wer Lust auf eine spezielle Kanu-Tour hat, kann sich 

bei HIKANOE ein aufblasbares Kanu ausleihen.

 Das NetzWERK in der alten Sparkasse hat natürlich 

ebenfalls an beiden Tagen öffnet. 

Hier ist der Förderverein Netzwerk Senzig ständig präsent. 

Abwechselnd stehen verschiedene Partner für Gespräche bereit: 

der Ortsbeirat, unser Revierpolizist, der Weisse Ring, die 

Ortsgruppe der Volkssolidarität, die Redaktion von DEIN 

Senzig Magazin, der Literaturzirkel u.a. 

Wer Fragen hat zu unserem Foto-Wettbewerb, der findet hier 

einen Ansprechpartner. Das Elterncafé startet zwar erst zwei 

Tage später, aber hat hier schon mal geöffnet.

Eine öffentliche Probe absolvieren im NetzWERK auch die 

Sonnenschein-Musikanten.

 Wer am Sonnabendabend endlich mal wieder Live-

Musik erleben will, sollte sich im Stadion im Wiesengrund 

einfinden. Wussten Sie schon, dass wir in unserem kleinen Ort 

mittlerweile drei Bands haben? Wir wissen es auch erst seit 

kurzem:

T.O.T.B. + Risingbackfire + Silent Lake

Alle drei laden gemeinsam ab 17:00 Uhr in den Wiesengrund 

ein.

 Am Sonntag, 22.08., macht die SG Südstern ihren 

„Tag der Offenen Tür“. Und das in Form eines „Mini-Pfingstfestes“ - 

mit Informationen über die einzelnen Abteilungen, natürlich mit 

vielen Möglichkeiten zum Mitmachen beim Torwandschießen, 

Bogenschießen, Basketball-Zielwerfen, beim Tischtennis oder 

beim beliebten Familien-Parcours mit Sackhüpfen, Eierlauf und 

Kirschkernweitspucken. 

Traditionell gibt es eine Tombola und für die Kids eine Hüpfburg. 

Kuchenbasar, Grill und Getränke sind natürlich auch vor-

handen und für die Sieger im Torwandschießen, Würfeln und 

Kirschkernweitspucken gibt es Preise. Ab 15.00 Uhr beginnt 

dann die neue Fußballsaison mit dem ersten Heimspiel der 

Männermannschaft.

 Aber am Sonntag ist noch mehr los: Im NetzWERK 

und auf der Seebrücke, zum Schnuppern kann man beim 

Veeh–Harfen Ensemble vorbeischauen, der Kräutergarten in 

Waldesruh lädt ein und die 2. Senziger Weltmeisterschaft im 

Steel-Dart wird fortgesetzt.

 Die Vorbereitung von SenzigOpen ist noch im Gange, 

weitere Mitwirkende werden ihre Aktivitäten später präzisieren, 

sie erscheinen dann im erwähnten Flyer.

Auf jeden Fall sollte sich keiner das Angebot entgehen las-

sen: Senziger machen für Senziger ihre Türen auf – zum 

Kennenlernen, zum Zuschauen, Zuhören und Miteinanderreden.

SENZIG OPEN / VORSCHAU: 

Königliches Tiergartenfest steigt im Oktober

Im Herbst dieses Jahres lädt Königs Wusterhausen zum Königlichen Tiergartenfest ein. Am 24. Oktober wird die Streu-
obstwiese Schauplatz des bunten Festes sein. Bei dieser Gelegenheit wird auch ein neuer Wanderführer für den Rund-
weg auf dem Skulpturenpfad erscheinen. Für das von der Stadt geförderte Projekt hat der ehrenamtliche Wanderwe-
gewart von KW, Hans Rentmeister, die Fäden in der Hand. Die Fotos für das Büchlein steuern die beiden Mitglieder 
des Wildauer Fotoclubs Schwarz-Weiß Eugen Roch (Senzig) und Florian Zwinger (Königs Wusterhausen) bei. Renika 

Sauer aus Senzig wird mit seiner zugelassenen Drohne Bilder unter anderem vom Husareneck und der Streuobstwiese 
machen. Für das Layout zeichnet Lars Friedrich verantwortlich, der auch das Senzig Magazin gestaltet. Die Texte über 
die verschiedenen Stationen des Rundweges haben die Magazinredakteure Berthild und Peter Dietrich geschrieben. 

Hier schon mal der Text über die Streuobstwiese als Vorabdruck.

Die Streuobstwiese im 

Tiergarten wurde von der 

Oberförsterei Königs Wusterhausen Anfang der 

90er Jahre angelegt. Aktuell ist die Oberförsterei 

Hammer verantwortlich und die Revierförsterei 

Wustermark pflegt sie. Auf der Wiese stehen 30 

bis 50 Apfel-, Birnen- und Pflaumenbäume. Wer 

Appetit auf Obst hat, kann sich bedienen und 

braucht sich nur zu bücken. Überdachte Tische 

und Bänke laden den Wanderer zur Rast ein. Der 

gesamte Komplex der Streuobstwiese wird von 

Jung und Alt, vor allem von Familien mit Kindern 

gern aufgesucht. 

Schautafeln informieren über Sinn und Zweck 

von Streuobstwiesen, vom Menschen geschaffene 

Kulturlandschaften. Hochstämmige Obstbäume 

wie Apfel, Birne oder Pflaume stehen „verstreut“ 

in der Landschaft. Die Wiese kann als Weideland 

genutzt werden. Ihre Bewirtschaftung geschieht 

in der Regel ohne Dünger und Pestizide. Richtig 

los ging es mit Streuobstwiesen, wie man sie 

heute kennt, erst im 18. Und 19. Jahrhundert. 

Das Stück Wanderweg entlang der Streuobstwiese  

ist Teil eines Naturlehrpfades, der erstmals 1989 

entstand, 1994 erneuert und zum Brandenburgtag 

2008 von der Oberförsterei Königs Wusterhausen 

wieder mit Tafeln ausgestattet wurde. Sie infor-

mieren über das Leben im Wald und seine 

Bewirtschaftung. Zugleich wurde der Tiergarten 

als offizieller „Erholungswald“ ausgewiesen. 

Am Rande der Streuobstwiese sind drei 

Skulpturen über den Hirschkäfer zu sehen: ein 

Männchen, ein Weibchen und eine Larve. Der 

Hirschkäfer (Lucanus cervus)  gehört zu den größ-

ten und auffälligsten Käfern in Europa. Seinen 

Namen erhielt er aufgrund der bei dem männ-

lichen Tier geweihartig vergrößerten Oberkiefer. 

Für ihre Entwicklung brauchen die Käfer vor 

allem Totholz. Ihre Larven benötigen dazu je 

nach Qualität des mürben Holzes drei bis fünf, 

manchmal auch bis zu acht Jahren. Im „Haus des 

Waldes“ in Gräbendorf können Kinder in die Rolle 

eines Hirschkäfers schlüpfen und auf spielerische 

Art und Weise den Wald einmal mit Käferaugen 

betrachten.

13
Streuobstwiese lädt zur Rast ein – 

Hirschkäferfiguren zu bestaunen

Skulpturenrundwanderweg Tiergarten | 2021 •  5

4  • Skulpturenrundwanderweg Tiergarten | 2021

                         WANDERFÜHRER VORABDRUCK 

• SG Südstern Senzig   • NetzWerk     • Grundschule am Krimnicksee      • Seebrücke

J2
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Feste Sprechzeiten
Förderverein Netzwerk: 

dienstags von 10-12 Uhr und 

donnerstags von 12-14 Uhr 

Ortsgruppe der Volkssolidarität: 

donnerstags 10-12 Uhr.

AG Kultur  

Ansprechpartner ist Horst W. König, u.a. 

für Ausstellungen. 

Im KunstSCHAUfenster sind folgende 

Ausstellungen für die nächsten Monate 

geplant:

30.07.-09.09. 

Montagen und Drucke von 

Sabine Fiedler,  

10.09.-19.10. 

Hundertwasser-Häuser von Schülern 

der Grundschule am Krimnicksee, 

20.10.-25.11. 

Fotografien von Peter Dietrich, 

26.11.-13.01. 

Malerei von Marco Fenske 

Literaturzirkel  

monatliche Treffen - Ansprechpartner ist 

Peter Dorendorf 

Mitsingegruppe und Kreistanz-Gruppe 

abwechselnd wöchentlich dienstags von 

10-12 Uhr;     

Unser Bürgertreff lädt ein hereinzukommen, 
um miteinander zu reden, zu spielen sich zu
informieren, Ideen auszutauschen.

Ansprechpartnerinnen sind Waltraud 

Müller und Ute Oelmann.

„Handmade“      Ansprechpartner ist 

die Volkssolidarität 

“Schräg(e)Band(e)” 

monatliche Treffen – Ansprechpartnerin 

ist Ulrike John 

Die Bücherstube steht offen. Neben 

einer großen Zahl an Büchern steht 

auch die Tauschbörse für Spiele und 

Puzzles zur Verfügung.

Ab den 24.08.2021 hat ein Elterncafe 

seine Heimstatt im         

                                                    

Weitere Interessengruppen 

können die Räume für ihre Aktivitäten 

nutzen. Mitsingen, Kreistanz, Nähen, 

Schlagergesang gibt es bereits; weitere 

Ideen sind gern willkommen.     

Wir bereiten wieder kleine 

Veranstaltungen vor – Lesungen, 

Gesprächsrunden, Literaturzirkel u.a. 

Fest geplant sind bisher:

17.08.  19:00 Uhr 

23. Netzwerk-Treffen

10.09. 19:00 Uhr 

„Was ist los in der Kommunalpolitik?” 

Unser Senziger Stadtverordneter versucht 

wieder, Rede und Antwort zu stehen.  

Kräuterpädagogin Isolde Maaß lädt ein:

26.08.  16.00 Uhr  

Wir stellen uns Kräutertropfen her und 

bereiten einen Kräuterhonig

13.09.  16.00 Uhr  

Kräutertropfen weiter verarbeiten und wir 

rühren eine Johanniskrautsalbe 

25.09.  16.00 Uhr  

Wir nähen uns Kräuterkissen und stellen 

eine Erkältungssalbe her

Was dazu mitzubringen ist, erfahren Sie 

bei der Anmeldung: 03375/900393

                                                                          

30.10.  15.00 Uhr 

“Wir danken Mutter Erde”    

Wer eine reiche Ernte hatte, kann eine 

leckere Köstlichkeit mitbringen.  

Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. 

Bedingung ist: selbstgemacht   

Geschnitzte Kürbisse mit Kerzen können 

als Dekoration dienen.

 

18.12. 15.00 Uhr 

“Geheimnisvolle Rauhnächte” 

In gemütlicher, vorweihnachtlicher Runde 

bereiten wir uns bei Kaffee und  

Kuchen auf die sagenumwobenen 

Rauhnächte vor.

Am 11.02.2021 fand das 
22. Netzwerk – Treffen als Videokonferenz statt. 

Wir haben beraten, was unter den gegebenen Bedingungen 

machbar und planbar ist:

Machbar ist eine intensivierte Kommunikation, vor allem über 

die modernen Medien

 

Machbar sind verstärkt digitale Formen von Veranstaltungen: 

Als Beispiel dient

„Ein Licht für Senzig“ – es hat für den Anfang gut funktioniert. 

Der Dank geht an die Mitmacher:   

Gospelchor, Burkhard Minack, Horst König, Drehorgel Detlef, 

Silent Lake + Initiator Bruno Apitz („Ruprecht für Senzig“ hatte 

über 660 Aufrufe!)

  

Machbar ist die Unterstützung von Senioren Ü80 bei 

Impfterminen. 

 

Machbar ist unser Soziales Netzwerk. Mit Blumengrüßen zum 

Frauentag und der Aktion „Senzker Martenitzi“ wollten wir 

gegenseitige Aufmerksamkeit und Solidarität bekunden. 

Machbar sind unsere Ausstellungen im NetzWERK. Sie werden 

künftig unter dem Label KunstSCHAUfenster präsentiert. 

  

Planbar und terminbar sind:

die Wieder-Eröffnung des Bürgertreffs NetzWERK,

die Wiederaufnahme der monatlichen Wanderungen

die Aktivierung von Interessengruppen der Volkssolidarität

die Vorbereitung von Veranstaltungen im 2.Halbjahr

Mit den Ergebnissen des Netzwerktreffs wurden die Grundlage 

für ein wieder intensivierteres gesellschaftliches Leben im 

Ort gelegt; das Vereinbarte wurde in der zurückliegenden Zeit 

Stück für Stück umgesetzt.      

Am 22.02.2021 hat sich eine AG Bürgerpark 

konstituiert:

Zu den Aufgaben der AG gehören u.a.:

 - Erarbeitung eines Konzeptes entsprechend der 

Zielstellung eines Gemeinderats-Beschlusses von 1995. 

Prämisse dabei: Allgemeine Nutzung durch Bürger, Vereine und 

Initiativen in Senzig muss möglich sein; spezielle Interessen 

können integriert werden

 - Bei Vorliegen einer Übersicht über kommunale 

Flächen in Senzig Erarbeitung eines komplexen Vorschlags zur 

Nutzung dieser Flächen, incl. Badestellen

  - Koordinierung und Realisierung der Maßnahmen 

und Aufgaben, die sich für die Umsetzung des Konzeptes 

ergeben 

 - Planung und Organisation erster Veranstaltungen 

Hinweise und Ideen für das Konzept:

 - Spezifik des Objektes bewahren und zur Geltung 

bringen: Wassergrundstück, alter Baumbestand, 

ruhige Lage 

 - attraktiv für alle Generationen gestalten – Einbe- 

ziehung Volkssolidarität, Förderverein Grundschule, Kitas, 

Sportvereine u.a.

 - ökologische Projekte integrieren

 - als Attraktion für die Senziger und deren Gäste und 

Besucher entwickeln

Ansprechpartner ist:

 Alexander Pohle (alexander.pohle@ortsbeirat-senzig.de)

Am 06.05.2021 hat sich eine AG Umwelt 
im Rahmen des Netzwerkes für Senzig konstituiert. 

Auf der ersten Beratung fand eine Verständigung zu den 

Aufgabenfeldern, Schwerpunkten und ersten Aktionen statt.

Wichtige Themen der AG werden u.a sein:   

 - Begleitung wichtiger Planungsmaßnahmen der 

Stadt aus ökologischer Sicht (Flächennutzungsplan, Gestaltung 

und Nutzung kommunaler Flächen wie Werftsr. 29, alte 

Festwiese u.a.)

 -Zusammenarbeit mit anderen Gruppen, z.B. der 

“Abfallstreife”, mit der Stadtverwaltung, dem Forstamt und und 

anderen Partnern

 -Planung und Durchführung von Aktionen 

(Baumpflanzungen, Abfallbeseitigung, Sauberhaltung von 

Badestellen u.a.)

Ansprechpartnerin ist:

 Elke Weber (elke.weber@ortsbeirat-senzig.de)

NetzWERK

DAS NETZWERK FÜR SENZIG INFORMIERT:
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KiEZ Frauensee zwei Termine reservieren 

können, jeweils im Zeitraum von Montag 

bis Freitag. Dieses Angebot wurde schnell 

der Sinziger Stadtverwaltung übermittelt. 

Schon zuvor war die Hilfsbereitschaft 

schnell angelaufen. „Wir würden finan-

ziell etwas beitragen, wenn Geld gesam-

melt wird“, schrieb Jana Sommerfeld. 

Familie Hartwig/Wolff kündigte an, sich 

an der Aktion in Form einer Spende 

von Kleidungsstücken zu beteiligen. 

„Gebt bitte Bescheid, was wir tun kön-

nen“, schrieben Agnes Barbara Kirst 

und Ehemann Bernd. Die Firma Scharp 

Consult e.K. aus Wildau hatte bereits 

eine Spende überwiesen, würde aber die 

„ganz tolle Aktion sehr gern zusätzlich 

unterstützen“. 

Ulrike Montag antwortete, sie habe 

schon privat Geld gespendet, wolle sich 

aber auch in die Senziger Hilfsaktion ein-

bringen. Zudem stünden ein „ganzer Sack 

voller schöner Kuscheltiere von meiner 

Tochter und Anziehsachen und Spiele“ 

bereit. Berthild und Peter Dietrich aus 

Zernsdorf regten an, Sinziger Schulkinder 

für eine Ferienzeit nach Senzig zu holen. 

Diese Idee unterstützte zum Beispiel 

Manfred Müller (91) war jahrzehnte-

lang in KW gesellschaftlich aktiv, unter 

anderem in der Volkssolidarität. Fußball-

Männermannschaften von Südstern 

Senzig und der zweiten von Eintracht KW 

wollten am 29. Juli in einem Benefizspiel 

Spenden für den Ort im Ahrtal sam-

meln. Auch der Weinladen in Königs 

Wusterhausen ist bei der Hilfsaktion 

dabei: Das Team des Weinladens spendet 

zehn Prozent seiner Einnahmen in der 

Zeit vom 27. Bis 31. Juli. 

Senzig hilft Sinzig in der Not

IBAN: DE34 1605 0000 1000 5145 91

Über die Website 

www.netzwerk-senzig.de 

kann auch per pay-pal Geld überwiesen 

werden. Zudem stehen Spendenboxen 

bei Blumen Marion, in der Jasmin 

Apotheke, im Restaurant Anne, 

im EDEKA-Getränkemarkt und im 

NetzWERK (alte Sparkasse) bereit. 

P.S. Über eine „Zufallsbekanntschaft 
mit Sinzig in der Eifel“ berichtete DEIN 
Senzig Magazin in der Ausgabe 5 vom 
November 2020

Familie Liebsch, die sich schon bereit 

erklärte, Kinder aus Sinzig beherber-

gen zu wollen. Ulrike Müller schrieb: 

„Ich stelle mein Gästezimmer und einen 

weiteren komfortablen Schlafplatz für 

zwei bis drei Kinder zur Verfügung. Inkl. 

Mahlzeiten, Betreuung und Fahrdienst.“ 

„Wir würden gerne Hilfe anbieten und 

bei der Beseitigung von Schutt und 

Schäden helfen“, schrieb Geschäftsführer 

Andreas Kesel von der Senziger 

Firma Gebäudetechnik Kesel in der 

Chausseestraße..  „Wir würden eine 

Woche bleiben wollen.“ In seinem Auto 

seien noch drei Plätze frei, weitere Helfer 

seien willkommen. Wolfgang Pschera 

teilte mit: „Obwohl wir keine Senziger 

sind, spenden wir trotzdem.“

Lisa Müller aus König Wusterhausen hat 

vor wenigen Wochen ihren Ehemann ver-

loren. In den Kondolenz-Briefen waren 

auch Geldspenden enthalten, die für 

einen guten Zweck verwendet werden 

sollten. Als sie von der Senziger Aktion 

erfuhr, war sie begeistert und übergab 

einen größeren Betrag als Spende. „Das 

wäre genau in Manfreds Sinn gewe-

sen, das hätte er auch sofort getan“. 

SENZIG HILFT SINZIG

SENZIG HILFT SINZIG –  
SOLIDARISCH MIT  
FLUTOPFERN DES  
PARTNERORTS IN  
RHEINLAND-PFALZ 

S
inzig braucht unsere Hilfe 

– das stand in Senzig für 

viele Menschen sofort fest. 

Zu schockierend waren die 

Bilder und Nachrichten aus 

der von der Flutkatastrophe heimge-

suchten Kleinstadt Sinzig in Rheinland-

Pfalz. Allein in dem Lebenshilfe-Haus 

für behinderte Menschen starben zwölf 

Bewohner. Auf ein Rundschreiben, was 

und wie Senzig dem nahezu namensglei-

chen Ort helfen könne, bekam Netzwerk-

Chef Jürgen Müller postwendend eine 

riesige Resonanz. Einige erinnerten 

daran, dass vor Jahren zu Sinzig partner-

schaftliche Beziehungen bestanden, die 

leider eingeschlafen seien. 

Bei einem sonntäglichen adhoc-Netz-

werk-Treffen am 18. Juli beriet rund ein 

Dutzend Senzigerinnen und Senziger, 

wie konkret die Hilfe für Sinzig aus-

sehen könnte. Es wurde beschlossen, 

sich auf Geldspenden zu konzentrieren, 

um damit vor allem Schulkindern aus 

Sinzig eine Ferienfreizeit zu ermöglichen. 

Bereits einen Tag später hat Sabine Reise 

im Kinder- und Jugenderholungszentrum 
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23. Senziger Heidelauf  
29. August 2021 

10:00 Uhr 
Werftstraße/Stadion im Wiesengrund

Eine alte Tradition 

wird wiederbelebt 

– der 22.Senziger 

Heidelauf fand im 

März 2008 statt; 

nun erlebt er seine 

Fortsetzung.

Auf der Homepage 

von Südstern 

Senzig ist alles zum 

Heidelauf vermerkt 

– Ausschreibung, 

Streckenverlauf  

(4 km und 9,2 km), 

Anmeldung etc. Im 

Wiesengrund wird für 

Essen und Trinken gesorgt und auf der Strecke hoffen wir auf 

gute Stimmung und viele Teilnehmer. 

3. Seebrückensingen  
04. September 2021 
15:00 Uhr 
Seebrücke

Nun schon tradi-

tionell treffen sich 

Sangesfreudige auf 

der Seebrücke, um 

gemeinsam zu sin-

gen. Die Senziger 

Mitsingegruppe gibt 

den Ton an und wer 

will stimmt ein. In 

gemütlicher Runde bei 

Kaffee und Bier erle-

ben die Teilnehmer 

wieder einen 

stimmungsvollen 

Nachmittag. 

N

Start / Ziel

Strecke 9,2 km

Strecke 4,0 km

VORSCHAU

    

Senziger Spendenlauf  
07. September 2021 
16:00 Uhr  
Werftstraße/Stadion im Wiesengrund 

Zum Laufen anregen, 

gemeinsam Spaß 

haben und einen 

guten Zweck erfüllen 

– das ist das Credo 

der kleinen und 

großen Teilnehmer 

beim Spendenlauf im 

Wiesengrund. Auch in 

diesem Jahr fordert 

das Schul-Team ande-

re Mannschaften und 

Kollektive heraus, viele 

Runden zu drehen. Ob 

das Vorjahresergebnis 

von 1.300 Runden 

überboten wird?  

    

Schrottsammlung   
16. September 2021
Anger/Lindenstraße 
 

Der Förderverein 

der Grundschule 

ruft wieder zum 

Wettbewerb. Werden 

die Vorjahressieger 

ihren ersten Platz 

verteidigen können? 

Auch in diesem Jahr 

gilt, die Einnahmen 

aus der Sammlung 

kommen direkt den 

Schulklassen zu. Und 

wie immer sind alle 

in Senzig aufgerufen, 

diese Aktion zu unter-

stützen – unabhängig 

davon, ob man vor 10, 

20, 40 oder 60 Jahren die Schule besucht hat.

Familien Radwanderung  
03. Oktober 2011 
10:00 Uhr 
Treffpunkt bei EDEKA

Wie in jedem Jahr tref-

fen sich Familien am 

Feiertag zum gemein-

samen Radfahren 

in unserer schönen 

Umgebung.  

Interessante Ziele 

werden angepeilt und 

gemütliche Pausen 

eingelegt. Für alle 

Beteiligten wird der Mix 

aus Bewegung, Natur 

und Geselligkeit ein 

schönes Erlebnis.

   

Fußball – Camp 
11.-15.10. 2021
Werftstraße/Stadion im Wiesengrund 

 

Nach dem tollen 

Erfolg im vergan-

genen Jahr kommt 

die Fußballschule der 

Stiftung von Real Madrid 

wieder nach Senzig. 

Für fußballbegeis-

terte Nachwuchskicker 

bietet sich wieder eine 

besondere Chance, 

unter professioneller 

Anleitung anspruchs-

volle Übungseinheiten 

zu absolvieren. Die 

Vorfreude ist groß!

Die Ortsgruppe 
der Volkssolidarität 

und das Netzwerk für Senzig 
laden ein: 

Samstag den 4. September 2021 
auf die Seebrücke Senzig

Beginn 15 Uhr

Selbst singen und musizieren! 
Gesungen und gespielt werden kann alles was gefällt und 

Freude macht.
Texte zum Singen werden bereitgestellt. 

Habt Freude an unserer Seebrücke.  
Jeder aus Senzig und der Umgebung der gern singt 
oder ein Instrument spielt ist herzlich eingeladen. 

Man kann auch nur zuhören und sich an der 
schönen Umgebung erfreuen. 

Anmeldung ist nicht erforderlich. Bei Fragen bitte 
03375 954702 anrufen.  

Speisen und Getränke werden angeboten.

  Herzlich willkommen!

3. Seebrückensingen

Dienstag, 07. September 2021 
ab 16:00 Uhr 

Stadion Wiesengrund

6. Senziger Spenden-Lauf

www.grundschule-senzig.de                               www.suedstern-senzig.de                                              www.netzwerk-senzig.de

Donnerstag 
16.09.2021

15:00 – 18:00 Uhr

foerderverein@grundschule-senzig.de.

  Senzig fährt RadSenzig fährt Rad  

7. Senziger Familien –7. Senziger Familien – 
RadwanderungRadwanderung
3. Oktober 20213. Oktober 2021

Senzig – Dolgenbrodt – Senzig

Treffpunkt: 10:00 Uhr 
EDEKA Parkplatz

1. Königliches Tiergartenfest
24. Oktober 2011 
13:00 Uhr 
Streuobstwiese

   

Hier geht es um unsere 

Beziehungen zum Wald. 

Viele unterschiedliche 

Aspekte hierzu werden 

auf unterhaltsame Weise 

vorgestellt, es gibt man-

ches zum Mitmachen 

und zum Anschauen. 

Sternwanderungen 

haben ihr Ziel an die-

sem Nachmittag auf dem 

Wald-Fest. Zu diesem hat 

der König höchst selbst 

die Nachfahren seiner 

Untertanen eingeladen und er wird persönlich prüfen, wie sie mit 

seinem Wald umgehen.

Senziger Weihnachtsmarkt   
27. November 2021 
13:00 Uhr
Anger/Lindenstraße

Die Hoffnung ist groß, 

dass unser Weihnachts- 

markt diesmal stattfin-

den kann. Unter dem 

bewährten Motto „Senziger 

gestalten für Senziger“ 

werden sich wieder viele 

Einwohner und Gäste Zeit 

nehmen, um sich zu tref-

fen, gemeinsam besinnli-

che und frohe Stunden 

zu verbringen. Viele 

Akteure und Mitgestalter 

aus unserer Mitte 

freuen sich auf diesen 

Höhepunkt im Senziger 

Gemeinschaftsleben.

Wanderungen in und um Senzig 
jeder 1. Sonntag im Monat 10:00 Uhr 

Das ist nun wirklich eine Tradition geworden! Wanderfreudige sind in der Region unterwegs, 

erfahren manch Interessantes und Amüsantes und genießen die wunderschöne Natur in 

Heide und Wald, an Seen und besonderen Orten. In der Gruppe findet man auch immer mal 

Zeit für Unterhaltung und Gedankenaustausch und man lernt neue Leute kennen.

Senzig wandert...

Monatswanderung August 2021

„Senziger Heide“
Start: Sonntag, den 01.08.2021 um 10:00 Uhr 

Parkplatz EDEKA in Senzig

Kontakt: info@netzwerk-senzig.de • Homepage: www.netzwerk-senzig.de
Postadresse: Netzwerk für Senzig; Chausseestr. 56, 15712 Königs Wusterhausen OT Senzig
Begegnungsstätte    Werftstraße 4: Kontaktzeiten: Dienstag und Donnerstag 10:00 – 16:00 Uhr

Länge ca. 10 km; Dauer ca. 3 Stunden. 
Unsere Monatswanderung geht dieses Mal wieder 
durch die Senziger Heide. Wer diese Tour in den 
vergangenen Jahren bereits schon einmal mitge-
macht hat, keine Sorge -  dieses Mal werden wir 
komplett „in den Wald eintauchen“. Dem Hoch-
sommer entsprechend also „Waldbaden pur“. 
Viele schöne Fotomotive warten auf uns.
Während einer kurzen Rast kann sich jeder mit 
seiner mitgebrachten Verpflegung stärken.
Das Tempo passen wir den Wanderern an, die zu diesem Zeitpunkt geltenden 
CORONA-Regeln werden selbstverständlich eingehalten.

Alle Senziger und ihre Gäste sind herzlich eingeladen!



58  •  Dein Senzig Magazin  •  Ausgabe 6 ӏ 2021 Dein Senzig Magazin  •  Ausgabe 6 ӏ 2021  •  59

„MEIN EURO 
FÜR SENZIG“

Alle, denen unsere Ort und unser Gemeinschaftsleben am Herzen liegt, möchten wir 
dazu aufrufen, unsere Projekte mit zu unterstützen.

Eines dieser Projekte halten Sie jetzt gerade in Ihrer Hand: 
Die nunmehr 6. Ausgabe von DEIN Senzig Magazin. 
Unser Magazin ist zu einer festen Größe in unserem Ortsgeschehen geworden. 
 

Wir möchten daran festhalten, das Magazin unentgeltlich an alle Senziger Haushalte 
zu verteilen.

Aber die Herstellung kostet natürlich Geld. Es ist toll, dass unsere Redakteure und 
Gestalter alle bisherigen Ausgaben ehrenamtlich erstellt haben. 
Aber für den Druck brauchen wir natürlich finanzielle Mittel.

Wir möchten Sie deshalb aufrufen und bitten, unser gemeinsames Senziger Magazin 
gemeinsam mit zu finanzieren.

Überweisungen richten Sie bitte an:
Förderverein Netzwerk Senzig e.V.

Verwendungszweck: Mein EURO für unser Magazin
IBAN: DE 34 1605 0000 1000 5145 91

BIC:  WELADED1PMB

Spendenquittungen können ausgestellt werden.

EHEMALIGEN-TREFFEN DER GRUNDSCHULLEHRER

Regelmäßig treffen sich die Kolleginnen der Grundschule am Krimnicksee mit ihren ehemaligen Kolleginnen. Man trifft sich, um sich 

nach dem Wohl und dem weiteren Lebensweg der Ehemaligen zu erkundigen und erinnert sich gern an die gemeinsame zurückliegen-

de Zeit. Manche Kolleginnen haben 38 gemeinsame Dienstjahre, da gibt es viel Erzählstoff für die geselligen Runden. (Kathrin Pust)

(LINKS VORNE): FRAU MODERER, FRAU BOETTCHER, FRAU SOMMERFELD,

(RECHTS VORNE): FRAU PUST, FRAU KASZYNSKI, FRAU FISCHER 

UND FRAU MÜLLER

FÖRDERVEREIN DER GRUNDSCHULE AM KRIMNICKSEE:Der Förderverein der Grundschule lädt ein:
 

 

Am 24.08.2021 von 16 bis 18 Uhr findet das erste Elterncafé in Senzig statt.  
 

Wir treffen uns im                               (alte Sparkasse)  

zum Kennenlernen, für nette Gespräche, den Austausch von Ideen, Anregungen, Problemen,  

zum Zeitvertreib oder einfach so.  
 

Es sind alle willkommen, gern auch mit Kindern!  

Für Kuchen und Kaffee ist gesorgt. 

Schaut einfach mal rein! Wir freuen uns auf euch! 
 

Gabi und Asoll 

 

NetzWERK



Mit Geldspenden
wollen wir

für Schulkinder aus Sinzig
eine Ferienfreizeit organisieren und 

finanzieren.

Dieses Angebot wurde der Stadt Sinzig bereits unterbreitet.
Spenden sind ab sofort möglich:

Spendenboxen   bei Blumen Marion
      Jasmin Apotheke
          (alte Sparkasse)
      EDEKA-Getränkemarkt
      Restaurant Anne

Spendenkonto:  Förderverein Netzwerk Senzig e.V.
      Verwendungszweck: Senzig hilft Sinzig in der Not
      IBAN: DE34 1605 0000 1000 5145 91
      BIC: WELADED1PMB 

Über die Website: www.netzwerk-senzig.de kann auch per pay-pal überwiesen werden.

NetzWERK


